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A Closer Look at 

the Science of Skin Health

Ostomy Care    
Healthy skin. Positive outcomes.

The importance of peristomal skin health in ostomy care cannot be overstated. 

The condition of the skin greatly affects how well products can adhere, as well as the comfort  

and well-being of patients living with a stoma. 

Ceramides play a key role in skin health. They:

• Are a natural component of human skin and are abundant in healthy skin

• Help protect the skin’s natural moisture barrier

• Help decrease transepidermal water loss (TEWL) from damaged or eroded skin

Come to the Hollister Booth to learn more about how our products infused  

with ceramide help support healthy peristomal skin from the start.

Visit  
Hollister  

Booth #25
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Weitere Ziele der europäischen Fachgesellschaft 
sind:

 �  Die Erreichung einer europaweiten Anerkennung von 
Fachpflegekräften für Stoma, Inkontinenz und/oder 
Wundenbehandlung

 �  Das Zusammenbringen aller Stomatherapeuten

 �  Schutz und Vertretung aller beruflicher Interessen  
der Mitglieder

 �  Forschung fördern und das Fachwissen stets auf  
den neuesten Stand bringen

 �  Kontakte und Zusammenarbeit mit der Pharmazeu- 
tischen Industrie, bzw. mit dem Pharma-Groβhandel 
und den Krankenkassen fördern, um die die Qualität 
der Versorgung und der medizinischen Geräte zu 
verbessern

 �  Konferenzen, Seminare und Fortbildungskurse zu 
organisieren

 �  Nationale Grenzen zu überwinden, und eine  
europäische Identität zu fördern

 �  Den Informationsaustausch zwischen einzelnen  
europäischen Ländern mittels effizienter  
Kommunikationssysteme voranzutreiben

 �  Die Erarbeitung europaweit anerkannter  
Ausbildungsstandards

 �  Qualitative und ethische Standards für die  
Stomapflege zu fördern

ÜBER ECET

Die europäische Fachgesellschaft  für Stoma-
therapie (ECET) vertritt Fachpflegekräfte aus der 
Stomatherapie. Ihren Mitgliedern bietet ECET 
Fort- und Weiterbildungsangebote sowie klini-
sche Forschungsprogramme mit dem Ziel, die 
Versorgungsqualität für Stoma, Inkontinenz und 
Wunden zu verbessern.

ECET ist ein gemeinnütziger Berufsverband  
mit folgendem Ziel:
Europaweite Förderung der beruflichen Identität 
für Fachpflegekräfte und medizinisches Fach- 
personal in allen Arbeitsbereichen der Stoma- 
therapie, der Inkontinenz und/oder der Wunden-
behandlung.

Weitere Informationen über ECET finden  
Sie auf unserer Webseite unter  
www.ecet-stomacare.eu
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WILLKOMMEN BEI ECET 2017

Es ist uns eine Freude, Sie zur biennalen Konferenz 2017 der Euro- 
päischen Fachgesellschaft für Stomatherapie (ECET) zu begrüβen,  
die vom 18. bis zum 21. Juni in Berlin stattfindet.
 

Eines der wichtigsten Ziele der Konferenz ist die Schaffung einer Plattform für euro-
päische Fachpflegekräfte und sonstige medizinische Berufe, die auf dem Gebiet der 
Stomatherapie arbeiten und somit die Möglichkeit erhalten, ihre akademischen, bzw. 
klinischen Erfahrungen bei der Behandlung von Stomata, Inkontinenz und Wunden 
auszutauschen. Ebenso wichtig ist die Entwicklung neuer Behandlungen und medi-
zinischer produkte für Stoma, Inkontinenz und Wunden, was nur im Schulterschluss 
mit der pharmazeutischen Industrie getan werden kann. So ist es ein weiteres Ziel der 
Konferenz, Teilnehmer und Industrievertreter zusammenzubringen, damit sie Partner 
für ihre künftigen Projekte finden können.

Auf den folgenden Seiten präsentieren wir Ihnen das wissenschaftliche Programm, 
das Sie hoffentlich interessien und inspirieren wird. Es beinhaltet sowohl Keynote  
Lectures und Gastredner als auch Fachvorträge, Workshops, Symposia und Work-
shops der Pharma-Unternehmen,  sowie Poster-Präsentationen. Ein breit aufge- 
stelltes Programm also, von dem wir hoffen, dass es Ihnen Erkenntnisse und Inspi- 
ration verschaffen wird.

Und natürlich hoffen wir, dass Sie im Zuge Ihres Aufenthalts die historische Stadt  
Berlin und ihr pulsierendes Leben genieβen werden. 

Sie haben die Möglichkeit, vor dem Tagungshotel an einer Schifffahrt teilzunehmen, 
die Sie vorbei an allen Sehenswürdigkeiten der Innenstadt führen wird. Bus- und 
S-Bahn-Haltestellen der BVG befinden sich ebenfalls in unmittelbarer Nähe des Hotels 
(zirka 5 Minuten Fuβweg).

Wir wünschen Ihnen eine interessante Konferenz und ein spannendes Nebenprogramm!

Mit besten Grüβen

Im Namen des ECET-Exekutivausschusses
Gabriele Kroboth, Vorsitzende
Werner Droste, Stellvertretender Vorsitz
Renata Batas, Öffentlichkeitsarbeit

Das Thema der diesjährigen Konferenz lautet  
Brücken schlagen - von West nach Ost und Süd nach Nord
Stoma · Kontinenz · Wunden
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

KONFERENZORT
Estrel Berlin
Sonnenallee 225
12057 Berlin
Deutschland
www.estrel.com

OFFIZIELLE ARBEITSSPRACHEN
Für alle Sitzungen und Labor-Symposia der Konferenz 
wird Simultanverdolmetschung in folgenden Sprachen 
angeboten: Englisch, Deutsch, Spanisch, Französisch  
und Polnisch.

WIFI
Wifi ist im gesamten Konferenzbereich des Hotels  
verfügbar. Zugangsdaten erhalten Sie an der Hotel- 
rezeption oder am Konferenz-Desk bei der Anmeldung.

INFORMATIONEN AN DIE REDNER
Bitte bringen Sie Ihre Präsentation auf einem USB-Stick 
mit und reichen Sie diese spätestens eine halbe Stunde 
vor Ihrem Vortrag im Speakers’Preview Room ein.  

Bitte beachten Sie, das die Benutzung der eigenen  
Laptops für die Präsentationen nicht gestattet ist.  

INFORMATIONEN FÜR POSTER-PRÄSENTATIONEN
Anbringen der Poster: Poster können am 18. Juni 2017 
ab 18 Uhr aufgehängt werden. 
Das Konferenz-Sekretariat stellt die notwendigen Mittel 
bereit.

Abhängen der Poster: Poster können nach der letz-
ten Sitzung am 21sten Juni ab 15:30 Uhr abgehängt 
werden. 

Besuch der Poster-Ausstellung: die Teilnehmer werden 
gebeten, die Poster-Ausstellung während der Kaffee- 
und Mittagspausen zu besuchen. Um von den Autoren 
der Beiträge während oder nach der Konferenz kontak-
tiert zu werden, hinterlegen Sie bitte eine Visitenkarte 
vor dem jeweiligen Poster.

ZERTIFIKATE
Anwesenheitszertifikate können im Anmelde-Bereich 
ab 14 Uhr am letzten Tag Ihrer Teilnahme ausgedruckt 
werden.

Der deutsche Fachverband, die Fachgesellschaft Stoma, 
Kontinenz und Wunde e.V. (FgSKW) hat beschlossen,  
die ECET-Konferenz mit 24 Punkten zu dotieren  
(Anmelde-Code: 217051). Wenn Sie die Punkte der  
FgSKW in Anspruch nehmen möchten, beantragen Sie 
bitte ein Zertifikat beim Sekretariat nach der Konferenz.

ABLAUF 

SAMSTAG 18. JUNI
15:00-17:00 Check-in der Teilnehmer und Kaffee
17:00-18:00 Eröffnungssitzung
18:00-20:00 Welcome-Empfang & offizielle  

Eröffnung der Ausstellung (siehe 
auch Öffnungszeiten der Ausstellung)

MONTAG 19. JUNI 
07:30 - Anmeldung
08:30 - 18:15 Wissenschaftliche Sitzungen
10:00 - 17:00 Öffnungszeiten der Fachausstellung

DIENSTAG 20. JUNI 
07.30 - Anmeldung
08:30 - 18:00 Wissenschaftliche Sitzungen
10:00 - 17:00 Öffnungszeiten der Fachausstellung
19:00 - 24:00 Konferenz-Dinner

MITTWOCH 21. JUNI 
08:00 - Anmeldung
08:30 - 15:30 Wissenschaftliche Sitzungen
10:00 - 14:30 Öffnungszeiten der Fachausstellung

KONFERENZ-SEKRETARIAT

C o n f e r e n c e  O r g a n i s a t i o n
A s s o c i a t i o n  D e v e l o p m e n t
P r o j e c t  M a n a g e m e n t

C o n f e r e n c e  O r g a n i s a t i o n
A s s o c i a t i o n  D e v e l o p m e n t
P r o j e c t  M a n a g e m e n t

CAP Partner
Tel: +45 70200305
Email: info@cap-partner.eu
Web: www.cap-partner.eu
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CAP Partner
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RAHMENPROGRAMM DER KONFERENZ

Welcome-Empfang am 18. Juni
Nach der Eröffnungssitzung am 18. Juni, lädt die ECET 
alle Teilnehmer und Aussteller zu einem Begrüβungs-
empfang in der Industrieausstellung ein. Hier besteht 
die Gelegenheit, bei Getränken und Finger Food alte 
und neue Kollegen zu treffen. 

Konferenz-Dinner am 20. Juni
Am 20. Juni lädt die ECET alle angemeldeten Teil-
nehmer zum Konferenz-Dinner im Loewe-Saal, in der 
Berliner Innenstadt ein. Dieser gastronomische Abend 
bietet allen Konferenzteilnehmern die Möglichkeit, 
einen entspannten Abend miteinander zu verbringen. 

Busse stehen an diesem Abend allen angemeldeten Teilnehmern zu folgenden Abfahrzeiten zur Verfügung:

18.15-18.30 Abfahrt vor dem Haupteingang des Estrel
22.30-24.00 Abfahrt der Busse vom Loewe Saal zum Estrel (Pendelverkehr mit drei groβen Bussen)

ORT DES KONFERENZ-DINNERS:
Loewe Saal
Wiebestraße 42
D - 10553 Berlin
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Workshop/Pharmalabor-Workshop

PLENARSAAL RAUM I
15:00-17:00 Check-in der Teilnehmer beginnt

17:00-18:00 Eröffnungssitzung 

18:00-20:00 Begrüβungsempfang & 
Offizielle Eröffnung der Fachausstellung

SONNTAG, 18. JUNI

DETAILLIERTES PROGRAMM
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Plenarsitzung Stomapflege Kontinenz Wundversorgung Pharmalabor-Symposium 

MONTAG, 19. JUNI
PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III

07:30 - Registrierung und Kaffee

8:45-9:00 Begrüβung durch das ECET Board     

9:00-10:30 Keynote session:         
Colleen Drolshagen- Verwendung der Konvexität in der 
Stomapflege

10:30-11:00 Kaffeepause & Ausstellung

11:00-12:00 Hollister-Symposium
Für eine gesunde Haut: Positive Erkenntnisse
Redner:  
Dr. Gary Sibbald  BSc, MD, FRCPC(Med)(Derm), Med Janice C. 
Colwell, RN, MS, CWOCN, FAAN

12:00-14:00 Mittagspause, Poster & Ausstellung

12:00-13:00 EAKIN-Workshop 
Auf dem Weg zu einem besseren Leben 
- Produkteinführung

SCA-Symposium
Teil 1: Inkontinenz und ältere Haut
Vortragender:
Maria Sköld SCA Hygiene Products, Global Hygiene Category, 
Associate Scientist Skin Health, Schweden
 
Teil 2: Hautgesundheit
Vortragender:
Josefine Grandin, SCA Hygiene Products, Global Hygiene Category, 
Global Brand Innovation Manager, Schweden

ECET Workshop:         
Wie macht man gute Fotos bei der Stoma- und 
Wundversorgung

13:00-14:00 B Braun-Symposium 
O‘ Convex: Eine neue Konvexität, die alle Erwartungen 
übertrifft! 
Redner:  
Frau Alison Mc Harg, Krankenschwester, Großbritannien 
Herr Laurent Lalet, R&D Direktor, Frankreich 
Dr. François Mauvais, Gastroenterologe , Frankreich

14:00-15:30 Stomapflege: Stand des Wissens                      
Moderatoren: Renata Batas & Frank Hartkopf                                                                       
1. Pädiatrische Chirurgie: Ludger Staib
2. Stomapflege in der Pädiatrie: Louise Forest-Lalande
3. Studie zur Erfassung von Abweichungen im Zustand der 

Stomahaut und Untersuchung der wirtschaftlichen Folgen 
(ADVOCATE). Methodik und vorläufige Analyse: Janice Colwell

4. Körperliche Tätigkeit bei Stomaträgern. Ergebnisse einer 
umfangreichen Studie im Vereinigten Königreich mit 2631 
Patienten: Sarah Russell

Inkontinenz: Stand des Wissens              
Moderatoren: Antje Brosemann & Gabriele Kroboth
1. Kontinenzförderung in der Klinik - Anspruch und Wirklichkeit: 

Angelika Sonnenberg 
2. Harninkontinenz - Einschränkung der Lebensqualität am 

Beispiel der öffentlichen Toiletten: Katrin Degner 
3. Erfassung des Kontinenz-Status durch die Verwendung von 

Kontinenz-Profilen - Entwicklung und aktuelle Daten: Gabriele 
Schmitz 

4. Neue interdisziplinäre Betreuung für Analinkontinenz: Laurent 
Chabal 

Stomaversorgung aus der Sicht der Fachpflegekräfte
Moderatoren: Werner Droste & Hans-Jürgen Markus                              
1. Erfassung des Angstzustands vor und nach einer Stomachirurgie 

mit den zwei Stai-Skalen (Angst als Zustand und Angst als 
Eigenschaft): Selda Karaveli Cakir  

2. Kontinuität in der Pflege - Optimale Stomapflege zwischen 
Krankenhaus und Gemeinde-medizin: Ester Dayan 

3. Behandlung von Komplikationen nach einer parastomalen 
Dehiszenz und Stomaversorgung. Eine Fallstudie:  
Halime Aydin 

4. Tinctura Opii- Teufelszeug oder Wunderdroge?:  
Ekkehard C.  Jehle 

EWMA Guest Session        
Begrüβung: Gabriele Kroboth
1. Neues theoretisches Modell für abhängigkeitsbedingte 

Geschwüre: José Verdú Soriano
2. Der diabetische Fuβ: Evelien Touriany
3. Ulcus Cruris, diabetische Beingeschwüre: Mark Collier
4. Wundverbände und deren Interaktionen: Luc Gryson

15:30-16:00 Kaffeepause, Poster und Ausstellung

16:00-17:15 Stomapflege: Stand des Wissens                  
Moderatoren: Margarete Wieczorek & Werner Droste
1. Die Bedeutung der parastomalen Hautgesundheit für 

Stomaträger: Gyde Staib 
2. Parastomale Hautstörungen als systemische Erkrankung-

Diagnose und Behandlung am Beispiel des Pyoderma 
Gangraenosum: Gaby Hofmann 

3. Hat die parastomale Hautgesundheit einen sozialen Wert?: 
Thom Nichols 

4. Die Unversehrtheit der parastomalen Haut liegt im Interesse 
aller: Moira Evans und Pamela White 

Inkontinenz: Stand des Wissens                  
Moderatoren: Frank Hartkopf & Antje Brosemann
1. Inkontinenz und Sexualität – ein tabuisiertes Beratungsfeld 

der professionellen Pflege: Dorothea Kramß
2. Harninkontinenz im Alltag der Betroffenen: Daniela Hayder
3. Mehr als nur bunt - Kinesiotaping als ergänzende Therapie 

für die Behandlung von Inkontinenz: Marga Häs und Ute 
Marienfeld

Stomapflege: Stand des Wissens                       
Moderatoren: Hans-Jürgen Markus & Renata Batas     
1. Bewertung einer neuen Stomakappe und deren Einfluss auf den 

parastomalen Hautzustand: Sue Pridham
2. Proaktive Stomapflege: Ceramid-haltige Barrierewirkung. 

Fallstudien: Karen Spencer
3. Moderne Behandlungsmethoden für parastomale 

Entzündungen: Irina Kalashnikova
4. ISO Standard-Tests für die barrierebildenden Eigenschaften der 

Haut: Michael Taylor

17:15-18:15 Coloplast-Symposium
Die Gelegenheit beim Schopf ergreifen
Redner: 
Hilde Hannah Buvik
Schauspielerin und Autorin, Norwegen
Mette Terp Hoybye Associate Professor
Medizinische Anthropologin BA, MSc, PhD, Dänemark
Rune Nørager
Verhaltenspsychologe, PhD, CEO of designpsykologi, Dänemark
Freier Abend
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Schmitz 

4. Neue interdisziplinäre Betreuung für Analinkontinenz: Laurent 
Chabal 

Stomaversorgung aus der Sicht der Fachpflegekräfte
Moderatoren: Werner Droste & Hans-Jürgen Markus                              
1. Erfassung des Angstzustands vor und nach einer Stomachirurgie 

mit den zwei Stai-Skalen (Angst als Zustand und Angst als 
Eigenschaft): Selda Karaveli Cakir  

2. Kontinuität in der Pflege - Optimale Stomapflege zwischen 
Krankenhaus und Gemeinde-medizin: Ester Dayan 

3. Behandlung von Komplikationen nach einer parastomalen 
Dehiszenz und Stomaversorgung. Eine Fallstudie:  
Halime Aydin 

4. Tinctura Opii- Teufelszeug oder Wunderdroge?:  
Ekkehard C.  Jehle 

EWMA Guest Session        
Begrüβung: Gabriele Kroboth
1. Neues theoretisches Modell für abhängigkeitsbedingte 

Geschwüre: José Verdú Soriano
2. Der diabetische Fuβ: Evelien Touriany
3. Ulcus Cruris, diabetische Beingeschwüre: Mark Collier
4. Wundverbände und deren Interaktionen: Luc Gryson

15:30-16:00 Kaffeepause, Poster und Ausstellung

16:00-17:15 Stomapflege: Stand des Wissens                  
Moderatoren: Margarete Wieczorek & Werner Droste
1. Die Bedeutung der parastomalen Hautgesundheit für 

Stomaträger: Gyde Staib 
2. Parastomale Hautstörungen als systemische Erkrankung-

Diagnose und Behandlung am Beispiel des Pyoderma 
Gangraenosum: Gaby Hofmann 

3. Hat die parastomale Hautgesundheit einen sozialen Wert?: 
Thom Nichols 

4. Die Unversehrtheit der parastomalen Haut liegt im Interesse 
aller: Moira Evans und Pamela White 

Inkontinenz: Stand des Wissens                  
Moderatoren: Frank Hartkopf & Antje Brosemann
1. Inkontinenz und Sexualität – ein tabuisiertes Beratungsfeld 

der professionellen Pflege: Dorothea Kramß
2. Harninkontinenz im Alltag der Betroffenen: Daniela Hayder
3. Mehr als nur bunt - Kinesiotaping als ergänzende Therapie 

für die Behandlung von Inkontinenz: Marga Häs und Ute 
Marienfeld

Stomapflege: Stand des Wissens                       
Moderatoren: Hans-Jürgen Markus & Renata Batas     
1. Bewertung einer neuen Stomakappe und deren Einfluss auf den 

parastomalen Hautzustand: Sue Pridham
2. Proaktive Stomapflege: Ceramid-haltige Barrierewirkung. 

Fallstudien: Karen Spencer
3. Moderne Behandlungsmethoden für parastomale 

Entzündungen: Irina Kalashnikova
4. ISO Standard-Tests für die barrierebildenden Eigenschaften der 

Haut: Michael Taylor

17:15-18:15 Coloplast-Symposium
Die Gelegenheit beim Schopf ergreifen
Redner: 
Hilde Hannah Buvik
Schauspielerin und Autorin, Norwegen
Mette Terp Hoybye Associate Professor
Medizinische Anthropologin BA, MSc, PhD, Dänemark
Rune Nørager
Verhaltenspsychologe, PhD, CEO of designpsykologi, Dänemark
Freier Abend

Workshop/Pharmalabor-Workshop

MONTAG, 19. JUNI
PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III

07:30 - Registrierung und Kaffee

8:45-9:00 Begrüβung durch das ECET Board     

9:00-10:30 Keynote session:         
Colleen Drolshagen- Verwendung der Konvexität in der 
Stomapflege

10:30-11:00 Kaffeepause & Ausstellung

11:00-12:00 Hollister-Symposium
Für eine gesunde Haut: Positive Erkenntnisse
Redner:  
Dr. Gary Sibbald  BSc, MD, FRCPC(Med)(Derm), Med Janice C. 
Colwell, RN, MS, CWOCN, FAAN

12:00-14:00 Mittagspause, Poster & Ausstellung

12:00-13:00 EAKIN-Workshop 
Auf dem Weg zu einem besseren Leben 
- Produkteinführung

SCA-Symposium
Teil 1: Inkontinenz und ältere Haut
Vortragender:
Maria Sköld SCA Hygiene Products, Global Hygiene Category, 
Associate Scientist Skin Health, Schweden
 
Teil 2: Hautgesundheit
Vortragender:
Josefine Grandin, SCA Hygiene Products, Global Hygiene Category, 
Global Brand Innovation Manager, Schweden

ECET Workshop:         
Wie macht man gute Fotos bei der Stoma- und 
Wundversorgung

13:00-14:00 B Braun-Symposium 
O‘ Convex: Eine neue Konvexität, die alle Erwartungen 
übertrifft! 
Redner:  
Frau Alison Mc Harg, Krankenschwester, Großbritannien 
Herr Laurent Lalet, R&D Direktor, Frankreich 
Dr. François Mauvais, Gastroenterologe , Frankreich

14:00-15:30 Stomapflege: Stand des Wissens                      
Moderatoren: Renata Batas & Frank Hartkopf                                                                       
1. Pädiatrische Chirurgie: Ludger Staib
2. Stomapflege in der Pädiatrie: Louise Forest-Lalande
3. Studie zur Erfassung von Abweichungen im Zustand der 

Stomahaut und Untersuchung der wirtschaftlichen Folgen 
(ADVOCATE). Methodik und vorläufige Analyse: Janice Colwell

4. Körperliche Tätigkeit bei Stomaträgern. Ergebnisse einer 
umfangreichen Studie im Vereinigten Königreich mit 2631 
Patienten: Sarah Russell

Inkontinenz: Stand des Wissens              
Moderatoren: Antje Brosemann & Gabriele Kroboth
1. Kontinenzförderung in der Klinik - Anspruch und Wirklichkeit: 

Angelika Sonnenberg 
2. Harninkontinenz - Einschränkung der Lebensqualität am 

Beispiel der öffentlichen Toiletten: Katrin Degner 
3. Erfassung des Kontinenz-Status durch die Verwendung von 

Kontinenz-Profilen - Entwicklung und aktuelle Daten: Gabriele 
Schmitz 

4. Neue interdisziplinäre Betreuung für Analinkontinenz: Laurent 
Chabal 

Stomaversorgung aus der Sicht der Fachpflegekräfte
Moderatoren: Werner Droste & Hans-Jürgen Markus                              
1. Erfassung des Angstzustands vor und nach einer Stomachirurgie 

mit den zwei Stai-Skalen (Angst als Zustand und Angst als 
Eigenschaft): Selda Karaveli Cakir  

2. Kontinuität in der Pflege - Optimale Stomapflege zwischen 
Krankenhaus und Gemeinde-medizin: Ester Dayan 

3. Behandlung von Komplikationen nach einer parastomalen 
Dehiszenz und Stomaversorgung. Eine Fallstudie:  
Halime Aydin 

4. Tinctura Opii- Teufelszeug oder Wunderdroge?:  
Ekkehard C.  Jehle 

EWMA Guest Session        
Begrüβung: Gabriele Kroboth
1. Neues theoretisches Modell für abhängigkeitsbedingte 

Geschwüre: José Verdú Soriano
2. Der diabetische Fuβ: Evelien Touriany
3. Ulcus Cruris, diabetische Beingeschwüre: Mark Collier
4. Wundverbände und deren Interaktionen: Luc Gryson

15:30-16:00 Kaffeepause, Poster und Ausstellung

16:00-17:15 Stomapflege: Stand des Wissens                  
Moderatoren: Margarete Wieczorek & Werner Droste
1. Die Bedeutung der parastomalen Hautgesundheit für 

Stomaträger: Gyde Staib 
2. Parastomale Hautstörungen als systemische Erkrankung-

Diagnose und Behandlung am Beispiel des Pyoderma 
Gangraenosum: Gaby Hofmann 

3. Hat die parastomale Hautgesundheit einen sozialen Wert?: 
Thom Nichols 

4. Die Unversehrtheit der parastomalen Haut liegt im Interesse 
aller: Moira Evans und Pamela White 

Inkontinenz: Stand des Wissens                  
Moderatoren: Frank Hartkopf & Antje Brosemann
1. Inkontinenz und Sexualität – ein tabuisiertes Beratungsfeld 

der professionellen Pflege: Dorothea Kramß
2. Harninkontinenz im Alltag der Betroffenen: Daniela Hayder
3. Mehr als nur bunt - Kinesiotaping als ergänzende Therapie 

für die Behandlung von Inkontinenz: Marga Häs und Ute 
Marienfeld

Stomapflege: Stand des Wissens                       
Moderatoren: Hans-Jürgen Markus & Renata Batas     
1. Bewertung einer neuen Stomakappe und deren Einfluss auf den 

parastomalen Hautzustand: Sue Pridham
2. Proaktive Stomapflege: Ceramid-haltige Barrierewirkung. 

Fallstudien: Karen Spencer
3. Moderne Behandlungsmethoden für parastomale 

Entzündungen: Irina Kalashnikova
4. ISO Standard-Tests für die barrierebildenden Eigenschaften der 

Haut: Michael Taylor

17:15-18:15 Coloplast-Symposium
Die Gelegenheit beim Schopf ergreifen
Redner: 
Hilde Hannah Buvik
Schauspielerin und Autorin, Norwegen
Mette Terp Hoybye Associate Professor
Medizinische Anthropologin BA, MSc, PhD, Dänemark
Rune Nørager
Verhaltenspsychologe, PhD, CEO of designpsykologi, Dänemark
Freier Abend
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Plenarsitzung Stomapflege Kontinenz Wundversorgung Pharmalabor-Symposium 

DIENSTAG, 20. JUNI
PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III

7:30 - Registrierung

9:00-10:00 Stomapflege: Stand des Wissens                     
Moderatoren: Bernd Ginsberg & Renata Batas 
1. Dekubitus durch medizinische Geräte: Susan Stelton
2. Einfluss der Heimpflege auf die Heilung parastomaler 

Hautkomplikationen und auf die Lebensqualität: Süheyla 
Özsoy

3. Die Beobachtungsstudie osmose; bewertung durch die 
Stomaträger des parastomalen Hatzustands mit der 
modellierbaren Convatec-Technologie (eine vorläufige Sub-
analyse polnischer Daten): Ewa Obuszko

Wundversorgung: Stand des Wissens
Moderatoren: Beate Wessel & Werner Droste
1. Ein schrittweiser therapeutischer Ansatz zur Pflege 

enteroatmosphärischer Fisteln in einem gefrorenem Abdomen 
- Eine Prospektivstudie mit zweijähriger Begleitung: Olof 
Jannasch und Sonja Krah 

2. Behandlung einer chirurgischen Wunddehiszenz mit 
Darmfistel nach einer Ileostomie. Eine Fallstudie: Qian Li 

Selbsthilfe und Stomatherapie
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Frank Hartkopf
1. Unterstützung aus dem Internet für Stomaträger:  

Mario Stadtmüller 
2. Unterstützung für Stomapatienten in Deutschland durch die 

ILCO: Erich Grohmann 
3. Die Arbeit des Europäischen Stoma-Fachverbands (EOA): Ria 

Smeijers, EOA-Vorsitzende 

10:00-10:45 Kaffeepause & Ausstellung

10:45-12:15 Stomapflege aus der Sicht der Patienten    
Moderatoren: Werner Droste & Laurent Chabal   
1. Patientenaufklärung mit Bildern: Beate Wessel und Sonja Krah
2. Eine Studie über Patientenaufklärung: Jörg Saatkamp
3. Bedeutung der Beratung und der ständigen Verfügbarkeit von 

Stomapflege für Stomapatienten: Karin Meyer
4. Präsentation der Aufgaben und Ziele der österreichischen 

Stoma- und Kontinenz-Fachpflegekräfte: Karin Meyer

Die Wundversorgung aus der Sicht der Fachpflegekräfte  
Moderatoren: Gabriele Ungethüm & Frank Hartkopf
1. Fachpflege für Patienten mit diabetischem Fuβ in einer 

ambulanten Fachabteilung für die versorgung chronischer 
Wunden: Justyna Cwaida Bialasik

2. Ambulante Fachabteilung für die versorgung chronischer 
Wunden in Bydgoszcz. Beschreibung des Heilungsprozesses 
bei drei Patienten: Paulina Moscicka

3. Wundversorgung mit irritierter Haut wegen Leckagen nach 
einer Jejunostomie und Verwendung eines  Stomabeutel-
Adapters. Eine Fallstudie: Halime Aydin

4. Schwierigkeiten bei der Heilung diabetischer 
Wunden - Behandlungs- und Prophylaxe-Technologie, 
Vakuumversiegelung: Rina Cohen

Stomapflege aus der Sicht der Patienten                                            
Moderatoren: Renata Batas & Hans-Jürgen Markus
1. Einzigartige Herausforderungen quer durch sämtliche 

parastomale anatomische Profile: Rikke Zeeberg
2. Kann man mit einem Stoma normal schlafen?: Deniz Harputlu
3. Die Erfahrungen der Patienten in die Versorgung Einflieβen 

lassen - „sie haben folgendes verlangt.......und wir haben es 
getan“: Pamela White

4. Neue Technologie und Fachpflege für die Unterstützung der 
Stomapatienten: Danila Maculotti

12:15-13:45 Mittagspause, Poster & Fachausstellung

12:15-13:15 Dansac-Symposium
Ein ausgewogener pH-Wert: der Schlüssel für eine gesunde 
parastomale Haut
Redner:
Sue Pridham, Dip. N., BA Honours 
Michael Gerard Taylor, B.Sc., Ph.D., M.S.

13:45-15:15 Stomapflege - Stand des Wissens                 
Moderatoren: Louise Forest-Lalande & Gabriele Kroboth
1. SACS 2.0: Review der ursprünglichen SACS-

Klassifizierungsskala für parastomale Hautstörungen: Mario 
Antonini 

2. Auf die Plätze, fertig, los! - Entwicklung eines Thermometers 
zur Stoma-Einstufung: Pamela White und Wendy Smith 

3. Standardisierte Bewertung parastomaler Hautläsionen mit der 
neuen LSD-Skala: Norbert Runkel  

4. Das DET-Bewertungstool: Freigabe der portugisischen Version: 
Maria Manuel Castro 

5. Genehmigung und Anpassung des AIM GUIDE in Portugal: 
Claudia Rocha Silva 

6. Bewertung der Effizienz des Versorgungsalgorithmus‘ für 
parastomale Hautkomplikationen. Eine türkische Fallstudie: 
Ayise Karadag 

Wound care from Patients Perspective
Moderatoren: Werner Droste & Hans-Jürgen Markus
1. Erfahrung mit der Vakuumtherapie (NPWT) bei der heilung 

einer Brustbeinwunde. A retrospective review: Wai Sze Ho 
2. Dekubitus-Inzidenz und Zeitaufwand für die Intensivpflege 

von erwachsenen Patienten. Eine Korrelationsanalyse: Paula 
Cristina Nogueira 

3. Versorgung von Wunden mit Pilzbefall: Supun Samarakoon
4. Informierte Therapieentscheidung für Menschen mit 

chronischen Wunden: Catherine Bürgi  
5. Isolierte Extremitätendurchflutung im Onkologie-Institut 

ljubljana und rolle der Pflegekräfte bei der Wundversorgung 
nach auftreten der Komplikationen: Andreja Klinc 

6. Randomisierte Cross-over- Nichtunterlegenheitsstudie 
zwischen Vakuumtherapie  + Kalziumpolyuronid* vs 
Vakuumtherapie: Nicolas Reibel 

Stomapflege aus der Sicht der Patienten      
Moderatoren: Renata Batas & Frank Hartkopf

1.  Im Umkehrschluss - Über die praktischen Aspekte der 
Stomapflege hinaus: Sarah Haughey

2.   Beratung für Stomaträger: Caroline Rudoni
3. Bewertung von Komplikationen in einer ambulanten Stoma-

Klinik: Agnieszka Sobkowiak
4. Prävalenz und assoziierte Faktoren bei  erwachsenen Patienten 

mit parastomalen Komplikationen in Sao Paulo, Brasilien: Paula 
Cristina Nogueira

15:15-15:45 Kaffeepause, Poster & Fachausstellung

15:45-16:45 Convatec-Symposium 
Der Stoma-Patient und die körperliche Tätigkeit. Geben wir 
ihm die richtigen Ratschläge? Präsentation neuer Daten 
und Erkenntnisse aus  einer umfangreichen Studie über 
Stomapatienten   
Vorsitz: Christian Limpert, Gründer und Vorsitzender der 
Patienten-Selbsthilfe  Stoma-Welt.de. Deutschland 
Sarah Russell, MSc Sport Science, Ostomy Health and Wellbeing 
Specialist, ConvaTec and Amcare Group, Deeside, United 
Kingdom 
Gill Skipper, Stoma Care Nurse, Queen Elizabeth Hospital, Kings 
Lynn NHS Foundation Trust, Norfolk, United Kingdom

16:45-18:00 Stomapflege aus Sicht der Pflegekräfte
Moderatoren: Beate Wessel & Gabriele Kroboth
1. Der Kock-Beutel für Ileostomie-Patienten - Wie?-Wann?-

Warum?-Wer?: Gabriela Möslein 
2. Symptombürde und individuelle Symptome vor und nach der 

Reparatur einer parastomalen Hernie: eine prospektive 
monozentrische Studie: Marianne Krogsgaard & Trine Borglit

3. Aktuelle Therapie bei Parastomaler Hernie: Bernd Reith 

Wundversorgung aus der Sicht der Patienten    
Moderatoren: Werner Droste & Frank Hartkopf
1. Randomisierte klinische Nichtunterlegenheitsstudie zwischen 

Vakuumtherapie  + Kalziumpolyuronid* vs Vakuumtherapie: 
Nathalie Kerfant

2. Dekubitus-Prävalenz auf einer Erwachsenen-Intensivstation in 
Sao Paulo, Brasilien: Paula Cristina Nogueira

3. Wundversorgung mit einem medizinischem Gerät, das zu 
einer erhöhten Armbelastung führt. Eine Fallstudie: Halime 
Aydin

Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte                                            
Moderatoren: Gaby Ungethüm & Renata Batas                                                 
1. Wie entwickelt man sich zur Stoma-Fachpflegekraft ? Unser 

Weg, unsere Vision in Kroatien: Ivanka Bencic
2. Verbesserung des Zustands der parastomalen Haut durch den 

einsatz von Manuka-Honig-haltigen Kolloiden im Fixierstreifen 
des Beutelsystems: Gabriele Roveron

3. Selbsthilfe-Lernprogramm zur schrittweisen Erreichung 
der Selbstständigkeit für Darm-Stomaträger nach dem 
Krankenhausaufenthalt: António Gomes

19:00-24:00 Konferenz-Dinner im Loewe Saal
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Plenarsitzung Stomapflege Kontinenz Wundversorgung Pharmalabor-Symposium 

DIENSTAG, 20. JUNI
PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III

7:30 - Registrierung

9:00-10:00 Stomapflege: Stand des Wissens                     
Moderatoren: Bernd Ginsberg & Renata Batas 
1. Dekubitus durch medizinische Geräte: Susan Stelton
2. Einfluss der Heimpflege auf die Heilung parastomaler 

Hautkomplikationen und auf die Lebensqualität: Süheyla 
Özsoy

3. Die Beobachtungsstudie osmose; bewertung durch die 
Stomaträger des parastomalen Hatzustands mit der 
modellierbaren Convatec-Technologie (eine vorläufige Sub-
analyse polnischer Daten): Ewa Obuszko

Wundversorgung: Stand des Wissens
Moderatoren: Beate Wessel & Werner Droste
1. Ein schrittweiser therapeutischer Ansatz zur Pflege 

enteroatmosphärischer Fisteln in einem gefrorenem Abdomen 
- Eine Prospektivstudie mit zweijähriger Begleitung: Olof 
Jannasch und Sonja Krah 

2. Behandlung einer chirurgischen Wunddehiszenz mit 
Darmfistel nach einer Ileostomie. Eine Fallstudie: Qian Li 

Selbsthilfe und Stomatherapie
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Frank Hartkopf
1. Unterstützung aus dem Internet für Stomaträger:  

Mario Stadtmüller 
2. Unterstützung für Stomapatienten in Deutschland durch die 

ILCO: Erich Grohmann 
3. Die Arbeit des Europäischen Stoma-Fachverbands (EOA): Ria 

Smeijers, EOA-Vorsitzende 

10:00-10:45 Kaffeepause & Ausstellung

10:45-12:15 Stomapflege aus der Sicht der Patienten    
Moderatoren: Werner Droste & Laurent Chabal   
1. Patientenaufklärung mit Bildern: Beate Wessel und Sonja Krah
2. Eine Studie über Patientenaufklärung: Jörg Saatkamp
3. Bedeutung der Beratung und der ständigen Verfügbarkeit von 

Stomapflege für Stomapatienten: Karin Meyer
4. Präsentation der Aufgaben und Ziele der österreichischen 

Stoma- und Kontinenz-Fachpflegekräfte: Karin Meyer

Die Wundversorgung aus der Sicht der Fachpflegekräfte  
Moderatoren: Gabriele Ungethüm & Frank Hartkopf
1. Fachpflege für Patienten mit diabetischem Fuβ in einer 

ambulanten Fachabteilung für die versorgung chronischer 
Wunden: Justyna Cwaida Bialasik

2. Ambulante Fachabteilung für die versorgung chronischer 
Wunden in Bydgoszcz. Beschreibung des Heilungsprozesses 
bei drei Patienten: Paulina Moscicka

3. Wundversorgung mit irritierter Haut wegen Leckagen nach 
einer Jejunostomie und Verwendung eines  Stomabeutel-
Adapters. Eine Fallstudie: Halime Aydin

4. Schwierigkeiten bei der Heilung diabetischer 
Wunden - Behandlungs- und Prophylaxe-Technologie, 
Vakuumversiegelung: Rina Cohen

Stomapflege aus der Sicht der Patienten                                            
Moderatoren: Renata Batas & Hans-Jürgen Markus
1. Einzigartige Herausforderungen quer durch sämtliche 

parastomale anatomische Profile: Rikke Zeeberg
2. Kann man mit einem Stoma normal schlafen?: Deniz Harputlu
3. Die Erfahrungen der Patienten in die Versorgung Einflieβen 

lassen - „sie haben folgendes verlangt.......und wir haben es 
getan“: Pamela White

4. Neue Technologie und Fachpflege für die Unterstützung der 
Stomapatienten: Danila Maculotti

12:15-13:45 Mittagspause, Poster & Fachausstellung

12:15-13:15 Dansac-Symposium
Ein ausgewogener pH-Wert: der Schlüssel für eine gesunde 
parastomale Haut
Redner:
Sue Pridham, Dip. N., BA Honours 
Michael Gerard Taylor, B.Sc., Ph.D., M.S.

13:45-15:15 Stomapflege - Stand des Wissens                 
Moderatoren: Louise Forest-Lalande & Gabriele Kroboth
1. SACS 2.0: Review der ursprünglichen SACS-

Klassifizierungsskala für parastomale Hautstörungen: Mario 
Antonini 

2. Auf die Plätze, fertig, los! - Entwicklung eines Thermometers 
zur Stoma-Einstufung: Pamela White und Wendy Smith 

3. Standardisierte Bewertung parastomaler Hautläsionen mit der 
neuen LSD-Skala: Norbert Runkel  

4. Das DET-Bewertungstool: Freigabe der portugisischen Version: 
Maria Manuel Castro 

5. Genehmigung und Anpassung des AIM GUIDE in Portugal: 
Claudia Rocha Silva 

6. Bewertung der Effizienz des Versorgungsalgorithmus‘ für 
parastomale Hautkomplikationen. Eine türkische Fallstudie: 
Ayise Karadag 

Wound care from Patients Perspective
Moderatoren: Werner Droste & Hans-Jürgen Markus
1. Erfahrung mit der Vakuumtherapie (NPWT) bei der heilung 

einer Brustbeinwunde. A retrospective review: Wai Sze Ho 
2. Dekubitus-Inzidenz und Zeitaufwand für die Intensivpflege 

von erwachsenen Patienten. Eine Korrelationsanalyse: Paula 
Cristina Nogueira 

3. Versorgung von Wunden mit Pilzbefall: Supun Samarakoon
4. Informierte Therapieentscheidung für Menschen mit 

chronischen Wunden: Catherine Bürgi  
5. Isolierte Extremitätendurchflutung im Onkologie-Institut 

ljubljana und rolle der Pflegekräfte bei der Wundversorgung 
nach auftreten der Komplikationen: Andreja Klinc 

6. Randomisierte Cross-over- Nichtunterlegenheitsstudie 
zwischen Vakuumtherapie  + Kalziumpolyuronid* vs 
Vakuumtherapie: Nicolas Reibel 

Stomapflege aus der Sicht der Patienten      
Moderatoren: Renata Batas & Frank Hartkopf

1.  Im Umkehrschluss - Über die praktischen Aspekte der 
Stomapflege hinaus: Sarah Haughey

2.   Beratung für Stomaträger: Caroline Rudoni
3. Bewertung von Komplikationen in einer ambulanten Stoma-

Klinik: Agnieszka Sobkowiak
4. Prävalenz und assoziierte Faktoren bei  erwachsenen Patienten 

mit parastomalen Komplikationen in Sao Paulo, Brasilien: Paula 
Cristina Nogueira

15:15-15:45 Kaffeepause, Poster & Fachausstellung

15:45-16:45 Convatec-Symposium 
Der Stoma-Patient und die körperliche Tätigkeit. Geben wir 
ihm die richtigen Ratschläge? Präsentation neuer Daten 
und Erkenntnisse aus  einer umfangreichen Studie über 
Stomapatienten   
Vorsitz: Christian Limpert, Gründer und Vorsitzender der 
Patienten-Selbsthilfe  Stoma-Welt.de. Deutschland 
Sarah Russell, MSc Sport Science, Ostomy Health and Wellbeing 
Specialist, ConvaTec and Amcare Group, Deeside, United 
Kingdom 
Gill Skipper, Stoma Care Nurse, Queen Elizabeth Hospital, Kings 
Lynn NHS Foundation Trust, Norfolk, United Kingdom

16:45-18:00 Stomapflege aus Sicht der Pflegekräfte
Moderatoren: Beate Wessel & Gabriele Kroboth
1. Der Kock-Beutel für Ileostomie-Patienten - Wie?-Wann?-

Warum?-Wer?: Gabriela Möslein 
2. Symptombürde und individuelle Symptome vor und nach der 

Reparatur einer parastomalen Hernie: eine prospektive 
monozentrische Studie: Marianne Krogsgaard & Trine Borglit

3. Aktuelle Therapie bei Parastomaler Hernie: Bernd Reith 

Wundversorgung aus der Sicht der Patienten    
Moderatoren: Werner Droste & Frank Hartkopf
1. Randomisierte klinische Nichtunterlegenheitsstudie zwischen 

Vakuumtherapie  + Kalziumpolyuronid* vs Vakuumtherapie: 
Nathalie Kerfant

2. Dekubitus-Prävalenz auf einer Erwachsenen-Intensivstation in 
Sao Paulo, Brasilien: Paula Cristina Nogueira

3. Wundversorgung mit einem medizinischem Gerät, das zu 
einer erhöhten Armbelastung führt. Eine Fallstudie: Halime 
Aydin

Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte                                            
Moderatoren: Gaby Ungethüm & Renata Batas                                                 
1. Wie entwickelt man sich zur Stoma-Fachpflegekraft ? Unser 

Weg, unsere Vision in Kroatien: Ivanka Bencic
2. Verbesserung des Zustands der parastomalen Haut durch den 

einsatz von Manuka-Honig-haltigen Kolloiden im Fixierstreifen 
des Beutelsystems: Gabriele Roveron

3. Selbsthilfe-Lernprogramm zur schrittweisen Erreichung 
der Selbstständigkeit für Darm-Stomaträger nach dem 
Krankenhausaufenthalt: António Gomes

19:00-24:00 Konferenz-Dinner im Loewe Saal

Workshop/Pharmalabor-Workshop

PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III
7:30 - Registrierung

9:00-10:00 Stomapflege: Stand des Wissens                     
Moderatoren: Bernd Ginsberg & Renata Batas 
1. Dekubitus durch medizinische Geräte: Susan Stelton
2. Einfluss der Heimpflege auf die Heilung parastomaler 

Hautkomplikationen und auf die Lebensqualität: Süheyla 
Özsoy

3. Die Beobachtungsstudie osmose; bewertung durch die 
Stomaträger des parastomalen Hatzustands mit der 
modellierbaren Convatec-Technologie (eine vorläufige Sub-
analyse polnischer Daten): Ewa Obuszko

Wundversorgung: Stand des Wissens
Moderatoren: Beate Wessel & Werner Droste
1. Ein schrittweiser therapeutischer Ansatz zur Pflege 

enteroatmosphärischer Fisteln in einem gefrorenem Abdomen 
- Eine Prospektivstudie mit zweijähriger Begleitung: Olof 
Jannasch und Sonja Krah 

2. Behandlung einer chirurgischen Wunddehiszenz mit 
Darmfistel nach einer Ileostomie. Eine Fallstudie: Qian Li 

Selbsthilfe und Stomatherapie
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Frank Hartkopf
1. Unterstützung aus dem Internet für Stomaträger:  

Mario Stadtmüller 
2. Unterstützung für Stomapatienten in Deutschland durch die 

ILCO: Erich Grohmann 
3. Die Arbeit des Europäischen Stoma-Fachverbands (EOA): Ria 

Smeijers, EOA-Vorsitzende 

10:00-10:45 Kaffeepause & Ausstellung

10:45-12:15 Stomapflege aus der Sicht der Patienten    
Moderatoren: Werner Droste & Laurent Chabal   
1. Patientenaufklärung mit Bildern: Beate Wessel und Sonja Krah
2. Eine Studie über Patientenaufklärung: Jörg Saatkamp
3. Bedeutung der Beratung und der ständigen Verfügbarkeit von 

Stomapflege für Stomapatienten: Karin Meyer
4. Präsentation der Aufgaben und Ziele der österreichischen 

Stoma- und Kontinenz-Fachpflegekräfte: Karin Meyer

Die Wundversorgung aus der Sicht der Fachpflegekräfte  
Moderatoren: Gabriele Ungethüm & Frank Hartkopf
1. Fachpflege für Patienten mit diabetischem Fuβ in einer 

ambulanten Fachabteilung für die versorgung chronischer 
Wunden: Justyna Cwaida Bialasik

2. Ambulante Fachabteilung für die versorgung chronischer 
Wunden in Bydgoszcz. Beschreibung des Heilungsprozesses 
bei drei Patienten: Paulina Moscicka

3. Wundversorgung mit irritierter Haut wegen Leckagen nach 
einer Jejunostomie und Verwendung eines  Stomabeutel-
Adapters. Eine Fallstudie: Halime Aydin

4. Schwierigkeiten bei der Heilung diabetischer 
Wunden - Behandlungs- und Prophylaxe-Technologie, 
Vakuumversiegelung: Rina Cohen

Stomapflege aus der Sicht der Patienten                                            
Moderatoren: Renata Batas & Hans-Jürgen Markus
1. Einzigartige Herausforderungen quer durch sämtliche 

parastomale anatomische Profile: Rikke Zeeberg
2. Kann man mit einem Stoma normal schlafen?: Deniz Harputlu
3. Die Erfahrungen der Patienten in die Versorgung Einflieβen 

lassen - „sie haben folgendes verlangt.......und wir haben es 
getan“: Pamela White

4. Neue Technologie und Fachpflege für die Unterstützung der 
Stomapatienten: Danila Maculotti

12:15-13:45 Mittagspause, Poster & Fachausstellung

12:15-13:15 Dansac-Symposium
Ein ausgewogener pH-Wert: der Schlüssel für eine gesunde 
parastomale Haut
Redner:
Sue Pridham, Dip. N., BA Honours 
Michael Gerard Taylor, B.Sc., Ph.D., M.S.

13:45-15:15 Stomapflege - Stand des Wissens                 
Moderatoren: Louise Forest-Lalande & Gabriele Kroboth
1. SACS 2.0: Review der ursprünglichen SACS-

Klassifizierungsskala für parastomale Hautstörungen: Mario 
Antonini 

2. Auf die Plätze, fertig, los! - Entwicklung eines Thermometers 
zur Stoma-Einstufung: Pamela White und Wendy Smith 

3. Standardisierte Bewertung parastomaler Hautläsionen mit der 
neuen LSD-Skala: Norbert Runkel  

4. Das DET-Bewertungstool: Freigabe der portugisischen Version: 
Maria Manuel Castro 

5. Genehmigung und Anpassung des AIM GUIDE in Portugal: 
Claudia Rocha Silva 

6. Bewertung der Effizienz des Versorgungsalgorithmus‘ für 
parastomale Hautkomplikationen. Eine türkische Fallstudie: 
Ayise Karadag 

Wound care from Patients Perspective
Moderatoren: Werner Droste & Hans-Jürgen Markus
1. Erfahrung mit der Vakuumtherapie (NPWT) bei der heilung 

einer Brustbeinwunde. A retrospective review: Wai Sze Ho 
2. Dekubitus-Inzidenz und Zeitaufwand für die Intensivpflege 

von erwachsenen Patienten. Eine Korrelationsanalyse: Paula 
Cristina Nogueira 

3. Versorgung von Wunden mit Pilzbefall: Supun Samarakoon
4. Informierte Therapieentscheidung für Menschen mit 

chronischen Wunden: Catherine Bürgi  
5. Isolierte Extremitätendurchflutung im Onkologie-Institut 

ljubljana und rolle der Pflegekräfte bei der Wundversorgung 
nach auftreten der Komplikationen: Andreja Klinc 

6. Randomisierte Cross-over- Nichtunterlegenheitsstudie 
zwischen Vakuumtherapie  + Kalziumpolyuronid* vs 
Vakuumtherapie: Nicolas Reibel 

Stomapflege aus der Sicht der Patienten      
Moderatoren: Renata Batas & Frank Hartkopf

1.  Im Umkehrschluss - Über die praktischen Aspekte der 
Stomapflege hinaus: Sarah Haughey

2.   Beratung für Stomaträger: Caroline Rudoni
3. Bewertung von Komplikationen in einer ambulanten Stoma-

Klinik: Agnieszka Sobkowiak
4. Prävalenz und assoziierte Faktoren bei  erwachsenen Patienten 

mit parastomalen Komplikationen in Sao Paulo, Brasilien: Paula 
Cristina Nogueira

15:15-15:45 Kaffeepause, Poster & Fachausstellung

15:45-16:45 Convatec-Symposium 
Der Stoma-Patient und die körperliche Tätigkeit. Geben wir 
ihm die richtigen Ratschläge? Präsentation neuer Daten 
und Erkenntnisse aus  einer umfangreichen Studie über 
Stomapatienten   
Vorsitz: Christian Limpert, Gründer und Vorsitzender der 
Patienten-Selbsthilfe  Stoma-Welt.de. Deutschland 
Sarah Russell, MSc Sport Science, Ostomy Health and Wellbeing 
Specialist, ConvaTec and Amcare Group, Deeside, United 
Kingdom 
Gill Skipper, Stoma Care Nurse, Queen Elizabeth Hospital, Kings 
Lynn NHS Foundation Trust, Norfolk, United Kingdom

16:45-18:00 Stomapflege aus Sicht der Pflegekräfte
Moderatoren: Beate Wessel & Gabriele Kroboth
1. Der Kock-Beutel für Ileostomie-Patienten - Wie?-Wann?-

Warum?-Wer?: Gabriela Möslein 
2. Symptombürde und individuelle Symptome vor und nach der 

Reparatur einer parastomalen Hernie: eine prospektive 
monozentrische Studie: Marianne Krogsgaard & Trine Borglit

3. Aktuelle Therapie bei Parastomaler Hernie: Bernd Reith 

Wundversorgung aus der Sicht der Patienten    
Moderatoren: Werner Droste & Frank Hartkopf
1. Randomisierte klinische Nichtunterlegenheitsstudie zwischen 

Vakuumtherapie  + Kalziumpolyuronid* vs Vakuumtherapie: 
Nathalie Kerfant

2. Dekubitus-Prävalenz auf einer Erwachsenen-Intensivstation in 
Sao Paulo, Brasilien: Paula Cristina Nogueira

3. Wundversorgung mit einem medizinischem Gerät, das zu 
einer erhöhten Armbelastung führt. Eine Fallstudie: Halime 
Aydin

Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte                                            
Moderatoren: Gaby Ungethüm & Renata Batas                                                 
1. Wie entwickelt man sich zur Stoma-Fachpflegekraft ? Unser 

Weg, unsere Vision in Kroatien: Ivanka Bencic
2. Verbesserung des Zustands der parastomalen Haut durch den 

einsatz von Manuka-Honig-haltigen Kolloiden im Fixierstreifen 
des Beutelsystems: Gabriele Roveron

3. Selbsthilfe-Lernprogramm zur schrittweisen Erreichung 
der Selbstständigkeit für Darm-Stomaträger nach dem 
Krankenhausaufenthalt: António Gomes

19:00-24:00 Konferenz-Dinner im Loewe Saal

DIENSTAG, 20. JUNI
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Plenarsitzung Stomapflege Kontinenz Wundversorgung Pharmalabor-Symposium 

MITTWOCH, 21. JUNI
PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III

08:00 - Registrierung

09:00-10:00 Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte         
Moderatoren: Ute Marienfeld & Frank Hartkopf  
1. Medikamentöse Therapie für Stomaträger: Annika van der 

Linde
2. Beratung und Anleitung bei therapie- und 

krankheitsassoziierten Nebenwirkungen und Komplikationen 
unter medikamentöser Tumortherapie: Gabriele Gruber

3. stoma2020- eine starke Initiative für eine starke 
Stomatherapie in Deutschland: Daniela Pacini und Petra 
Mildner

Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Hans-Jürgen Markus
1. Herausforderungen bei der präoperativen Markierung von 

Harn-, BZW.Darmstomata: Susan Stelton 
2. Bioaktivität in der Stomapflege: Sylvia Beuthan-Wenzel 
3. Der patient, der Stomabeutel und die Produktentwicklung: 

Moira Evans 
4. Präoperative Stomamarkierung auf den Punkt gebracht: 

Margarete Wieczorek 

ECET Workshop: Peristomale Wundversorgung      

10:00-10:45 Kaffeepause & Ausstellung

10:45-11:45 Podiumsdiskussion
Europaweite Aktivitäten zur Sicherung der Qualität in 
der Hilfsmittelversorgung für Menschen mit Stoma und 
Inkontinenz.

Moderator:  Christoph Fischoeder  Participants: Ria Smijers (EOA); 
Gabriele Kroboth (ECET); Ilona Schlegel (ASBH); Erich Grohmann 
(ILCO); Klaus Grunau  (BVMed); Dr. Domurath (DMGP);

Welland Medical Workshop
Manuka-Honig-haltige Hydrokolloide als Abwehr erster Wahl, 
um die parastomale Hautgesundheit aufrechtzuerhalten
Arash Moavenian – Leiter Forschung und Innovation - Manuka-
Honig-haltige Hydrokolloide als Abwehr erster Wahl, um die 
parastomale Hautgesundheit aufrechtzuerhalten
Ian Morton – Business Development Manager – Aurum Convex

11:45-12:45 Mittagspause, Poster & Fachausstellung

12:45-13:45 Stomapflege: Stand des Wissens    
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Ute Marienfeld
1. Parastomales Pyoderma Gangrenosum bei IBD-Patienten: 

Irina Kalashnikova
2. Bereitstellung von Kryotherapie-Pflegeleistungen unter der 

Führung von Fachpflegekräften: Tina Maddams

Stomapflege: Stand des Wissen    
Moderatoren: Margarete Wieczorek & Frank Hartkopf
1. Fallstudie über die kollektive Pflege eines Stoma-Patienten 

mit hohen Ausscheidungsmengen und einer komplizierten 
Wunde: Dawn Large und Mandy O‘Hara 

2. Enterokutane Fistel (ECF): Mehdi Akbarzadeh Amirdehi
3. Die Herausforderung bei der Pflege eines Stomapatienten mit 

Dermatitis Artefacta: Mireille Hamson

Stomapflege: Stand des Wissens        
Moderatoren: Gabriele Ungethüm & Hans-Jürgen Markus
1. Hätte ich das nur gewusst! - Kurzfilme, die die Fragen neuer 

Stoma-Patienten auf den Punkt bringen: Ulla Skraep und Jette 
Kundal

2. Ein von Fachpflegekräften geleitetes Support- Workshop für 
Patienten und Pfleger: Hadas Sapir

13:45-14:45 State of the art ostomy care
Moderatoren: Hans-Jürgen Markus & Renata Batas
1. Empfehlungen für die Blasenkrebs-Behandlung :  

Gabriele Gruber 
2. Parastomale Hernie-Prophylaxe. Beraten wir die Patienten 

richtig?: Sarah Russell 
3. Das Projekt über ECET-Empfehlungen:  

Suzana Majcen Dvoršak 

ECET Workshop: Harn- und Darminkontinenz     
– Beratung und Aufklärung

Inkontinenz: Stand des Wissens 
Moderatoren: Werner Droste & Antje Brosemann

1. Europäische Richtlinien für die Pflege von Urostomy.
2. Intermittierende Katheterisierung bei Funktionsstörungen der 

Harnblase

14:45-15:15 Poster Awards

15:15-15:30 Abschluss-Sitzung
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Plenarsitzung Stomapflege Kontinenz Wundversorgung Pharmalabor-Symposium 

MITTWOCH, 21. JUNI
PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III

08:00 - Registrierung

09:00-10:00 Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte         
Moderatoren: Ute Marienfeld & Frank Hartkopf  
1. Medikamentöse Therapie für Stomaträger: Annika van der 

Linde
2. Beratung und Anleitung bei therapie- und 

krankheitsassoziierten Nebenwirkungen und Komplikationen 
unter medikamentöser Tumortherapie: Gabriele Gruber

3. stoma2020- eine starke Initiative für eine starke 
Stomatherapie in Deutschland: Daniela Pacini und Petra 
Mildner

Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Hans-Jürgen Markus
1. Herausforderungen bei der präoperativen Markierung von 

Harn-, BZW.Darmstomata: Susan Stelton 
2. Bioaktivität in der Stomapflege: Sylvia Beuthan-Wenzel 
3. Der patient, der Stomabeutel und die Produktentwicklung: 

Moira Evans 
4. Präoperative Stomamarkierung auf den Punkt gebracht: 

Margarete Wieczorek 

ECET Workshop: Peristomale Wundversorgung      

10:00-10:45 Kaffeepause & Ausstellung

10:45-11:45 Podiumsdiskussion
Europaweite Aktivitäten zur Sicherung der Qualität in 
der Hilfsmittelversorgung für Menschen mit Stoma und 
Inkontinenz.

Moderator:  Christoph Fischoeder  Participants: Ria Smijers (EOA); 
Gabriele Kroboth (ECET); Ilona Schlegel (ASBH); Erich Grohmann 
(ILCO); Klaus Grunau  (BVMed); Dr. Domurath (DMGP);

Welland Medical Workshop
Manuka-Honig-haltige Hydrokolloide als Abwehr erster Wahl, 
um die parastomale Hautgesundheit aufrechtzuerhalten
Arash Moavenian – Leiter Forschung und Innovation - Manuka-
Honig-haltige Hydrokolloide als Abwehr erster Wahl, um die 
parastomale Hautgesundheit aufrechtzuerhalten
Ian Morton – Business Development Manager – Aurum Convex

11:45-12:45 Mittagspause, Poster & Fachausstellung

12:45-13:45 Stomapflege: Stand des Wissens    
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Ute Marienfeld
1. Parastomales Pyoderma Gangrenosum bei IBD-Patienten: 

Irina Kalashnikova
2. Bereitstellung von Kryotherapie-Pflegeleistungen unter der 

Führung von Fachpflegekräften: Tina Maddams

Stomapflege: Stand des Wissen    
Moderatoren: Margarete Wieczorek & Frank Hartkopf
1. Fallstudie über die kollektive Pflege eines Stoma-Patienten 

mit hohen Ausscheidungsmengen und einer komplizierten 
Wunde: Dawn Large und Mandy O‘Hara 

2. Enterokutane Fistel (ECF): Mehdi Akbarzadeh Amirdehi
3. Die Herausforderung bei der Pflege eines Stomapatienten mit 

Dermatitis Artefacta: Mireille Hamson

Stomapflege: Stand des Wissens        
Moderatoren: Gabriele Ungethüm & Hans-Jürgen Markus
1. Hätte ich das nur gewusst! - Kurzfilme, die die Fragen neuer 

Stoma-Patienten auf den Punkt bringen: Ulla Skraep und Jette 
Kundal

2. Ein von Fachpflegekräften geleitetes Support- Workshop für 
Patienten und Pfleger: Hadas Sapir

13:45-14:45 State of the art ostomy care
Moderatoren: Hans-Jürgen Markus & Renata Batas
1. Empfehlungen für die Blasenkrebs-Behandlung :  

Gabriele Gruber 
2. Parastomale Hernie-Prophylaxe. Beraten wir die Patienten 

richtig?: Sarah Russell 
3. Das Projekt über ECET-Empfehlungen:  

Suzana Majcen Dvoršak 

ECET Workshop: Harn- und Darminkontinenz     
– Beratung und Aufklärung

Inkontinenz: Stand des Wissens 
Moderatoren: Werner Droste & Antje Brosemann

1. Europäische Richtlinien für die Pflege von Urostomy.
2. Intermittierende Katheterisierung bei Funktionsstörungen der 

Harnblase

14:45-15:15 Poster Awards

15:15-15:30 Abschluss-Sitzung

Workshop/Pharmalabor-Workshop

PLENARSAAL RAUM I RAUM II RAUM III
08:00 - Registrierung

09:00-10:00 Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte         
Moderatoren: Ute Marienfeld & Frank Hartkopf  
1. Medikamentöse Therapie für Stomaträger: Annika van der 

Linde
2. Beratung und Anleitung bei therapie- und 

krankheitsassoziierten Nebenwirkungen und Komplikationen 
unter medikamentöser Tumortherapie: Gabriele Gruber

3. stoma2020- eine starke Initiative für eine starke 
Stomatherapie in Deutschland: Daniela Pacini und Petra 
Mildner

Stomapflege aus der Sicht der Pflegekräfte
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Hans-Jürgen Markus
1. Herausforderungen bei der präoperativen Markierung von 

Harn-, BZW.Darmstomata: Susan Stelton 
2. Bioaktivität in der Stomapflege: Sylvia Beuthan-Wenzel 
3. Der patient, der Stomabeutel und die Produktentwicklung: 

Moira Evans 
4. Präoperative Stomamarkierung auf den Punkt gebracht: 

Margarete Wieczorek 

ECET Workshop: Peristomale Wundversorgung      

10:00-10:45 Kaffeepause & Ausstellung

10:45-11:45 Podiumsdiskussion
Europaweite Aktivitäten zur Sicherung der Qualität in 
der Hilfsmittelversorgung für Menschen mit Stoma und 
Inkontinenz.

Moderator:  Christoph Fischoeder  Participants: Ria Smijers (EOA); 
Gabriele Kroboth (ECET); Ilona Schlegel (ASBH); Erich Grohmann 
(ILCO); Klaus Grunau  (BVMed); Dr. Domurath (DMGP);

Welland Medical Workshop
Manuka-Honig-haltige Hydrokolloide als Abwehr erster Wahl, 
um die parastomale Hautgesundheit aufrechtzuerhalten
Arash Moavenian – Leiter Forschung und Innovation - Manuka-
Honig-haltige Hydrokolloide als Abwehr erster Wahl, um die 
parastomale Hautgesundheit aufrechtzuerhalten
Ian Morton – Business Development Manager – Aurum Convex

11:45-12:45 Mittagspause, Poster & Fachausstellung

12:45-13:45 Stomapflege: Stand des Wissens    
Moderatoren: Gabriele Kroboth & Ute Marienfeld
1. Parastomales Pyoderma Gangrenosum bei IBD-Patienten: 

Irina Kalashnikova
2. Bereitstellung von Kryotherapie-Pflegeleistungen unter der 

Führung von Fachpflegekräften: Tina Maddams

Stomapflege: Stand des Wissen    
Moderatoren: Margarete Wieczorek & Frank Hartkopf
1. Fallstudie über die kollektive Pflege eines Stoma-Patienten 

mit hohen Ausscheidungsmengen und einer komplizierten 
Wunde: Dawn Large und Mandy O‘Hara 

2. Enterokutane Fistel (ECF): Mehdi Akbarzadeh Amirdehi
3. Die Herausforderung bei der Pflege eines Stomapatienten mit 

Dermatitis Artefacta: Mireille Hamson

Stomapflege: Stand des Wissens        
Moderatoren: Gabriele Ungethüm & Hans-Jürgen Markus
1. Hätte ich das nur gewusst! - Kurzfilme, die die Fragen neuer 

Stoma-Patienten auf den Punkt bringen: Ulla Skraep und Jette 
Kundal

2. Ein von Fachpflegekräften geleitetes Support- Workshop für 
Patienten und Pfleger: Hadas Sapir

13:45-14:45 State of the art ostomy care
Moderatoren: Hans-Jürgen Markus & Renata Batas
1. Empfehlungen für die Blasenkrebs-Behandlung :  

Gabriele Gruber 
2. Parastomale Hernie-Prophylaxe. Beraten wir die Patienten 

richtig?: Sarah Russell 
3. Das Projekt über ECET-Empfehlungen:  

Suzana Majcen Dvoršak 

ECET Workshop: Harn- und Darminkontinenz     
– Beratung und Aufklärung

Inkontinenz: Stand des Wissens 
Moderatoren: Werner Droste & Antje Brosemann

1. Europäische Richtlinien für die Pflege von Urostomy.
2. Intermittierende Katheterisierung bei Funktionsstörungen der 

Harnblase

14:45-15:15 Poster Awards

15:15-15:30 Abschluss-Sitzung

MITTWOCH, 21. JUNI
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ECET WORKSHOP BESCHREIBUNGEN

MONTAG 19. JUNI, 12.00-13.00, RAUM III 

Anfertigen guter Fotografien bei Stoma- und Wundpflege
Mohrbach, P.; Droste, W.; Goergen, B.; 

Ziel: Anfertigen aussagekräftiger fotografischer Darstellungen des Stoma, der peristomalen Haut und der besonderen 
Pflege ist oft mit einigen technischen und themenbezogenen Herausforderungen verbunden. Ziel dieser These war 
das Erstellen einer Empfehlung zur Anfertigung standardisierter Fotografien zur fotografischen Stoma-Dokumentation

Methode: Eine Expertengruppe klinischer und nichtklinischer Stomatherapeuten hat die gemeinsamen Erfahrungen 
ihrer Stomatherapiepraxis gesammelt und die folgende Empfehlung formuliert.

Ergebnisse: Einfache, fundierte und praxisorientierte Empfehlungen unterstützen Stomatherapeuten bei der Anferti-
gung aussagekräftiger Fotos.

Schlussfolgerungen: Diese Empfehlungen sollen dazu dienen, Pfegekräften bei der Stomatherapie bei der Anferti-
gung professioneller Stoma-Fotografien zur Dokumentation und Präsentation zu helfen
Die Teilnehmer sind eingeladen, Fotografien anzufertigen und die Ergebnisse während dieses Workshops mit dem 
Plenum zu besprechen

MITTWOCH 21. JUNI, 9.00-10.00, RAUM II

Peristomale Wunden und Komplikationen – Ganzheitlicher Ansatz 
Renata Batas, RN ,ET; Werner Droste, ET

Ziel dieses Workshops ist die Präsentation eines innovativen semiquantitativen Klassifizierungssystems für peristoma-
le Hautläsionen (LSD Score System), dass von einem interdisziplinären deutschen Expertengremium (GESS) entwickelt 
wurde.  Es kann die Einheitlichkeit der Beschreibung und die Qualität der Stomatherapie verbessern. 

Mit mehr als 25 Jahren auf dem Gebiet der Stoma möchte ich gerne mit interessierten Kollegen an den folgenden 
Punkten arbeiten:

 � Beurteilung peristomaler Hautläsionen: 
 - Überblick über LSD Score 
 - LSD – Score Klassifizierung;

 � LSD – Score: Kurzversion

 � Therapiealgorithmus;

 � Gebrauch des LSD Score Systems:  
 - Fallberichte.

Zeitplan:
Ein neues Klassifizierungssystem für peristomale Hautläsionen – LSD Score System (Werner Droste)- 20 min.

 � Überblick über LSD Score

 � LSD Score: Klassifizierung

Die Beurteilung peristomaler Hautläsionen bei Stomapatienten mit LSD Score (Renata Batas) – 40 min:

 � LSD – Score: Kurzversion

 � Therapiealgorithmus

 � Gebrauch des LSD Score Systems – Fallberichte

 � Interaktive Diskussion mit den Teilnehmern

Renata Batas, RN, ET; PR & Veröffentlichungen des ECET (European Council of Enterostomal Therapy); Präsidentin 
der Professional group of nurses in enterostomal therapy der Nurses and Midwives Association Slovenia; Sprecherin 
auf nationalen und internationalen Kongressen. 
Werner Droste, Vice - Präsident des ECET (European Council of Enterostomal Therapy), Präsident des FgSKW;  
Sprecher auf nationalen und internationalen Kongressen.
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ECET WORKSHOP BESCHREIBUNGEN

MONTAG 19. JUNI, 12.00-13.00, RAUM III 

Anfertigen guter Fotografien bei Stoma- und Wundpflege
Mohrbach, P.; Droste, W.; Goergen, B.; 

Ziel: Anfertigen aussagekräftiger fotografischer Darstellungen des Stoma, der peristomalen Haut und der besonderen 
Pflege ist oft mit einigen technischen und themenbezogenen Herausforderungen verbunden. Ziel dieser These war 
das Erstellen einer Empfehlung zur Anfertigung standardisierter Fotografien zur fotografischen Stoma-Dokumentation

Methode: Eine Expertengruppe klinischer und nichtklinischer Stomatherapeuten hat die gemeinsamen Erfahrungen 
ihrer Stomatherapiepraxis gesammelt und die folgende Empfehlung formuliert.

Ergebnisse: Einfache, fundierte und praxisorientierte Empfehlungen unterstützen Stomatherapeuten bei der Anferti-
gung aussagekräftiger Fotos.

Schlussfolgerungen: Diese Empfehlungen sollen dazu dienen, Pfegekräften bei der Stomatherapie bei der Anferti-
gung professioneller Stoma-Fotografien zur Dokumentation und Präsentation zu helfen
Die Teilnehmer sind eingeladen, Fotografien anzufertigen und die Ergebnisse während dieses Workshops mit dem 
Plenum zu besprechen

MITTWOCH 21. JUNI, 9.00-10.00, RAUM II

Peristomale Wunden und Komplikationen – Ganzheitlicher Ansatz 
Renata Batas, RN ,ET; Werner Droste, ET

Ziel dieses Workshops ist die Präsentation eines innovativen semiquantitativen Klassifizierungssystems für peristoma-
le Hautläsionen (LSD Score System), dass von einem interdisziplinären deutschen Expertengremium (GESS) entwickelt 
wurde.  Es kann die Einheitlichkeit der Beschreibung und die Qualität der Stomatherapie verbessern. 

Mit mehr als 25 Jahren auf dem Gebiet der Stoma möchte ich gerne mit interessierten Kollegen an den folgenden 
Punkten arbeiten:

 � Beurteilung peristomaler Hautläsionen: 
 - Überblick über LSD Score 
 - LSD – Score Klassifizierung;

 � LSD – Score: Kurzversion

 � Therapiealgorithmus;

 � Gebrauch des LSD Score Systems:  
 - Fallberichte.

Zeitplan:
Ein neues Klassifizierungssystem für peristomale Hautläsionen – LSD Score System (Werner Droste)- 20 min.

 � Überblick über LSD Score

 � LSD Score: Klassifizierung

Die Beurteilung peristomaler Hautläsionen bei Stomapatienten mit LSD Score (Renata Batas) – 40 min:

 � LSD – Score: Kurzversion

 � Therapiealgorithmus

 � Gebrauch des LSD Score Systems – Fallberichte

 � Interaktive Diskussion mit den Teilnehmern

Renata Batas, RN, ET; PR & Veröffentlichungen des ECET (European Council of Enterostomal Therapy); Präsidentin 
der Professional group of nurses in enterostomal therapy der Nurses and Midwives Association Slovenia; Sprecherin 
auf nationalen und internationalen Kongressen. 
Werner Droste, Vice - Präsident des ECET (European Council of Enterostomal Therapy), Präsident des FgSKW;  
Sprecher auf nationalen und internationalen Kongressen.

MITTWOCH 21. JUNI, 13.45-14-45. RAUM I

Harn- und Darminkontinenz  – Beratung und Aufklärung 
Gabriele Kroboth, MSc

Mit mehr als 20 Jahren auf dem Gebiet der Inkontinenz möchte ich gerne mit interessierten Kollegen an den 
folgenden Punkten arbeiten:

 � Korrekte anfängliche Beurteilung 
 - Nutzung eines: standardisierten Fragebogens, Pad-Test, Kontinenztabelle 

 �  Planung des Pflegeprozesses – Feststellen der richtigen Pflegediagnose (wir geben einen kurzen Überblick vom 
deutschen Expertenstandard aus), ein patientenorientiertes Ziel, und 

 � Wie man mit Inkontinenz umgeht: 
 - Blasentraining 
 - Hilfeleistung beim Toilettengang

 � Benutzung von Kontinenzprodukten: 
 - Absorbierende Inkontinenzprodukte 
 - Aufsammelnde Inkontinenzprodukte für Herren 
 - Aufsammelnde Inkontinenzprodukte für Damen - ein besonderes neues Produkt wird vorgestellt

 � Intermittierende Katheterisierung Auswahl des Katheters, Patientenschulung 

 � Stuhlinkontinenz und Spezialprodukte zum Umgang damit

Gabriele Kroboth MSc, Präsidentin der ECET (European Council of Enterostomal Therapy), Mitglied der Experten- 
arbeitsgruppe der deutschen Richtlinie “Expertenstandard Förderung der Harnkontinenz in der Pflege”,   
Sprecherin auf nationalen und internationalen Kongressen. 
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Nr. Titel Kategorie Referent

1 PRÄVALENZ INKONTINENZBEDINGTER DERMATITIS AUF DER  
INTENSIVPFLEGESTATION EINER PRIVATKLINIK IN BRASILIEN Kontinenz Amanda C.M.A.G. Brandão

2 ANWENDUNG DER IRRIGATIONSTECHNIK BEI EINEM KOLOSTOMIE-PATIENTEN 
MIT CROHN-KRANKHEIT-VORGESCHICHTE. Kontinenz Rosa Costa

3 CUIRURGIE BEI KOLOREKTALEM KARZINOM IN SERBIEN IM ZEITRAUM  
2010-2014. BEWERTUNG EINES MULTIZENTRISCHEN PATIENTENREGISTERS Kontinenz Nenad Zivanovic

4 OPERATIVE NAHTDEHISZENZ BEI RAUCHERN, DIE MIT VAKUUMVERSIE-
GELUNG BEHANDELT WURDEN: EINE FALLSTUDIE

Wund- 
versorgung

Maria Emília Gaspar Ferreira 
Del Cistia

5 IST DIE ANWENDUNG VON HONIG WIRKSAM BEI DER HEILUNG  
CHRONISCHER WUNDEN?

Wund- 
versorgung Asiye Gul 

6 ÜBERSETZUNG, BZW. KULTURELLE ANPASSUNG DES  
PIEPER-ZULKOWSKI-DEKUBITUS-TESTS FÜR BRASILIEN

Wund- 
versorgung Soraia Rabeh

7 DEKUBITUS-PRÄVALENZ BEI ITS-PATIENTEN WÄHREND UND NACH DEM 
KRANKENHAUSAUFENTHALT

Wund- 
versorgung Soraia Rabeh

8 RASCHE HEILUNG EINER INFEKTION IM BAUCHNABELBEREICH NACH EINER 
BRUCHREPARATUR MIT NETZFIXIERUNG

Wund- 
versorgung Halime  Aydin

9 VAKUUMTHERAPIE MIT INZISION ZUR BEHANDLUNG EINER POSTOPERATIVEN 
INFEKTION DES PERINEUMS NACH EINER APR-CHIRURGIE

Wund- 
versorgung Mario Antonini

10 RISIKO-INDEX DER VAKUUMTHERAPIE-POSITIONIERUNG: EINE PILOTSTUDIE Wund- 
versorgung Mario Antonini

11 ERFAHRUNG, GEFÜHLE UND WAHRNEHMUNG DER ILEOSTOMIE-PATIENTEN: 
EINE QUALITATIVE STUDIE Ostomie Yasemin Akıl

12 STOMA UND MUTTERSCHAFT Ostomie Monika Antonova

13 STOMAPFLEGE AUF ENGSTEM RAUM Ostomie Radek Axman

14 STOMAPFLEGE-SCHULUNG FÜR NICHT SPEZIALISIERTE PFLEGEKRÄFTE Ostomie Maria Chernaya

15 FOTO-DOKUMENTATION IN DER STOMATHERAPIE Ostomie Werner Droste

16 DIE VORTEILE EINES NEUEN EINTEILIGEN SANFTEN KONVEXEN  
STOMABEUTELS - EINE KLINISCHE STUDIE MIT STOMAPATIENTEN Ostomie Isabelle Fernandes

17 BEWERTUNG EINER NEUEN MODELLIERBAREN STOMAKAPPE:  
EINE INTERNATIONALE PRODUKTBEWERTUNG Ostomie Tina  Frisbæk Jensen

18 "HALLO, KÖNNTEST DU MAL VORBEISCHAUEN, ICH HABE DA EINEN  
PATIENTEN DER EIN PROBLEM MIT SEINEM KÖRPERIMAGE HAT ?" Ostomie Manuela Garcia

19 REHABILITATION DES IM RAHMEN EINER ILEOSTOMIE AUSGESPARTEN  
DARMS NACH EINER KOLOREKTALEN CHIRURGIE Ostomie Pedro García

20 DER EINFLUSS DER STOMA-FACHPFLEGE AUF DIE KÖRPERLICHE  
LEBENSQUALITÄT DER STOMATRÄGER Ostomie Helena García Llana

21 FRÜHE KOMPLIKATIONEN BEI STOMA-PATIENTEN MIT UND OHNE  
STOMAPFLEGE DURCH EINE FACHPFLEGEKRAFT Ostomie Helena García Llana

22 BEWERTUNG DER EMOTIONALEN BELASTUNG DURCH LECKAGEN MIT  
EINEM NEUEN PATIENTEN-REPORTING-TOOL  (PRO) Ostomie Sara Gosk

23 EINBINDUNG DER PATIENTEN FÜR EINE TELEMEDIZISCHE APPLIKATION :  
DAS STOMAPFLEGE-TAGEBUCH Ostomie Susanne Green

24 WORKSHOP FÜR STOMAFACHPFLEGE- ZIELE UND ERGEBNISSE Ostomie Yael Gutman-Perlman

25 STOMA-FACHTHERAPEUTEN IN EINEM GROΒEN MEDIZINISCHEN ZENTRUM Ostomie Meira Haim

26 DIE WICHTIGSTEN ERKENNTNISSE AUS DER INTERNATIONALEN  
KONSENSFINDUNGSKONFERENZ ÜBER KONVEXITÄT. Ostomie Colleen Drohlshagen

27 BEWERTUNG DER WIRKUNGSDAUER VON STOMASCHUTZ-ARTIKELN,  
DIE MIT CERAMIDEN INFUNDIERT WURDEN Ostomie Gary Inglese

28
EIN MODELL ZUR BERECHNUNG DER POTENTIELLEN VERSORGUNGSKOSTEN 
UND DES EINFLUSSES AUF DIE LEBENSQUALITÄT VON CERAMID-HALTIGEN 
HAUTSCHUTZ-STOMAPRODUKTEN

Ostomie Gary Inglese

29 ENTWICKLUNG EINES ULTRAWEICHEN KONVEXEN BEUTELS MIT UNSEREM 
NEUESTEN KOPPLUNGSSYSTEM Ostomie Laurent Lalet

30 UNTERSUCHUNG EINER HYDROCOLLOIDEN HAFTSUBSTANZ MIT  
MANUKA-HONIG IN DER STOMAVERSORGUNG Ostomie Arash Moavenian

31 LEISTUNGSBEWERTUNG EINES ULTRAFEINEN VERLÄNGERTEN FIXIERSTREI-
FENS (EXTENDER) FÜR STOMATRÄGER MIT EINEM AKTIVEN LEBENSSTIL Ostomie Arash Moavenian

32
EIN BERICHT AUS ERSTER HAND ÜBER LÄNGERES TRAGEN EINES  
NEUEN BEUTELSYSTEMS MIT VERLÄNGERTEM FIXIERSTREIFEN BEI  
AKTIVEM LEBENSSTIL

Ostomie Arash Moavenian

33 EINHALTUNG DER SELBSTVERSORGUNG BEI EINEM  
ZYSTEKTOMIE-PATIENTEN : EINE FALLSTUDIE Ostomie Isabel Maria Ribeiro Morais 

Araújo Santos 

POSTER-PRÄSENTATIONEN 
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3 CUIRURGIE BEI KOLOREKTALEM KARZINOM IN SERBIEN IM ZEITRAUM  
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Wund- 
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BRUCHREPARATUR MIT NETZFIXIERUNG

Wund- 
versorgung Halime  Aydin
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versorgung Mario Antonini

11 ERFAHRUNG, GEFÜHLE UND WAHRNEHMUNG DER ILEOSTOMIE-PATIENTEN: 
EINE QUALITATIVE STUDIE Ostomie Yasemin Akıl

12 STOMA UND MUTTERSCHAFT Ostomie Monika Antonova

13 STOMAPFLEGE AUF ENGSTEM RAUM Ostomie Radek Axman

14 STOMAPFLEGE-SCHULUNG FÜR NICHT SPEZIALISIERTE PFLEGEKRÄFTE Ostomie Maria Chernaya

15 FOTO-DOKUMENTATION IN DER STOMATHERAPIE Ostomie Werner Droste

16 DIE VORTEILE EINES NEUEN EINTEILIGEN SANFTEN KONVEXEN  
STOMABEUTELS - EINE KLINISCHE STUDIE MIT STOMAPATIENTEN Ostomie Isabelle Fernandes

17 BEWERTUNG EINER NEUEN MODELLIERBAREN STOMAKAPPE:  
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18 "HALLO, KÖNNTEST DU MAL VORBEISCHAUEN, ICH HABE DA EINEN  
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25 STOMA-FACHTHERAPEUTEN IN EINEM GROΒEN MEDIZINISCHEN ZENTRUM Ostomie Meira Haim
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27 BEWERTUNG DER WIRKUNGSDAUER VON STOMASCHUTZ-ARTIKELN,  
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UND DES EINFLUSSES AUF DIE LEBENSQUALITÄT VON CERAMID-HALTIGEN 
HAUTSCHUTZ-STOMAPRODUKTEN
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29 ENTWICKLUNG EINES ULTRAWEICHEN KONVEXEN BEUTELS MIT UNSEREM 
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AKTIVEM LEBENSSTIL

Ostomie Arash Moavenian

33 EINHALTUNG DER SELBSTVERSORGUNG BEI EINEM  
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34 UNTERSUCHUNG VON RISIKOFAKTOREN FÜR DIE ENTSTEHUNG  
EINER STOMAUMGEBENDEN HAUTENTFÄRBUNG Ostomie Hidemi Nemoto

35 STOMA-FACHPFLEGEKRÄFTE UND CERAMID-HALTIGE BARRIEREBILDENDE 
PRODUKTE FÜR DEN PARASTOMALEN HAUTSCHUTZ Ostomie Thom Nichols

36 CERAMID-HALTIGE HAUTBARRIERE UND PARASTOMALE HAUTGESUNDHEIT Ostomie Thom Nichols

37 FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG : THERAPEUTISCHES ERGEBNIS  
UND STOMA-VERSORGUNGSKOSTEN Ostomie Thom Nichols

38 PARASTOMALE HAUTKOMPLIKATIONEN, GESUNDHEITLICHER  
NUTZEN UND LEBENSQUALITÄT IN EINER STOMATRÄGER-GRUPPE Ostomie Thom Nichols

39 VERWENDUNG CERAMID-HALTIGER HAUTBARRIERE-PRODUKTE BEI  
AKUTEM UND CHRONISCHEM PARASTOMALEN HAUTZUSTAND Ostomie Thom Nichols

40 KLINISCHE ZUFRIEDENHEIT MIT CERAMID-HALTIGEN BARRIEREBILDENDEN 
PRODUKTEN Ostomie Thom Nichols

41 DIE BEDEUTUNG DER INSTITUTIONELLEN BEZIEHUNGEN UND DER  
KOMMUNIKATION IN DER STOMATHERAPIE Ostomie Encarnacion Olavarria

42 UMFASSENDE FACHPFLEGE FÜR STOMATRÄGER IM RAHMEN DES  
BPSO/SPANIEN-PROGRAMMS Ostomie Encarnacion Olavarria

43 POST-MARKETING-SURVEILLANCE-STUDIE (PMS) EINES HOCHRESISTENTEN 
BARRIEREBILDENDEN PRODUKTES FÜR ILEOSTOMA-TRÄGER Ostomie Anja Pfütz

44 SPEZIFISCHE VERSORGUNGSASPEKTE BEI ÄLTEREN SENILEN  
STOMA-PATIENTEN Ostomie Elena Popova

45 THE COMPLEX REFLECTIVE PRACTICE (DER KOMPLEXE REFLEKTIVE PROZESS) Ostomie Louise Rønnow

46 ZUSAMMENARBEITSPROJEKT ZWISCHEN DER ALLGEMEINEN MEDIZIN UND 
DER FACHPFLEGE FÜR EINE BESSERE VERSORGUNG DER STOMA-PATIENTEN Ostomie María Teresa San Emeterio

47 EINE BESSERE STOMAPFLEGE DANK EINES NEUEN BARRIEREBILDENDEN 
PRODUKTS ? Ostomie Mark Sommer

48
ENTWICKLUNG EINES NEUEN PATIENTEN-BASIERTEN  
REPORTING-TOOL (PRO) ZUR BEWERTUNG DER BELASTUNG DURCH  
LECKAGEN UND UNTERWANDERUNGEN

Ostomie Zenia Størling

49 DIE PROBLEME DER EHEFRAUEN VON DARMSTOMA-PATIENTEN Ostomie Gözde Türkmenoglu

50 ENDOMETRIOSE UND STOMATHERAPIE: DIE ROLLE DER STOMA- 
FACHPFLEGEKRÄFTE IM RAHMEN EINER LANGFRISTIGEN THERAPIE Ostomie Virginie  Lhommet

51 NETWORKING IM MITGLIEDER-FORUM DER “STOMA 2020”-INITIATIVE Ostomie Werner Droste

52

“STOMA 2020”– EINE LANGFRISTIGE INITIATIVE DES GRÖΒTEN DEUTSCHEN 
STOMAVERSORGERS MIT KRANKENHAUS-STOMATHERAPEUTEN, UM DAS 
FACHWISSEN FLÄCHENDECKEND ZU FÖRDERN, EIN FUNKTIONSFÄHIGES 
NETZWERK AUFZUBAUEN UND EIN HÖHERES MAΒ AN ANERKENNUNG DER 
STOMA-THERAPEUTEN IM DEUTSCHEN GESUNDHEITSSYSTEM ZU ERREICHEN

Ostomie Daniela Pacini  
and Petra Mildner

53 THE FLUSHABLE GENERATION Ostomie Moira Evans 

54 WELCHE MMP-WERTE SIND MIT DEM HEILUNGSPROZESS PARASTOMALER 
HAUTERKRANKUNGEN VERBUNDEN ? Ostomie Mario Antonini

55 EINE MEDIZINISCHE ERZÄHLUNG ÜBER DAS LEBEN MIT EINEM STOMA Ostomie Mario Antonini

56 HOPLA, MEIN STOMA IST GESCHRUMPFT ! Ostomie Liat Arye

57 DIE FRÜHE ROLLE DER STOMA-FACHPFLEGEKRÄFTE IN DER  
GEMEINDE-MEDIZIN Ostomie Anya Bezrodni

58 STAND DER DINGE UND  STOMATHERAPIE-ENGPÄSSE AUS DER SICHT  
DER DEUTSCHEN FACHPFLEGEKRÄFTE Ostomie Werner Droste

59 GEGEN ALLE ERWARTUNGEN - DIE ERFAHRUNG EINER  
STOMA-FACHPFLEGEKRAFT IN DER GEMEINDE Ostomie Osnat Lavee

60 BEHANDLUNG EINES IRRITATIVEN KONTAKTEKZEMS MIT EINEM 
HAUTSCHUTZRING Ostomie Natalya Pressel

61 HERAUSFORDERUNGEN BEI DER VERSORGUNG VON STOMA-PATIENTEN  
- EIN KAMPF AUF - SO GUT WIE -VERLORENEM POSTEN Ostomie Maya Shriki

62
PROPHYLAXE UND BEHANDLUNG STOMABEDINGTER INFEKTIONEN  
ANHAND EINES NEUEN KOOPERATIONSMODELLS ZWISCHEN  
KRANKENHÄUSERN UND HAUSMEDIZIN

Ostomie Oreste Sidoli

63 ALLERGIE GEGEN EINIGE STOMA-PRODUKTE - EINE FALLSTUDIE Ostomie Lui Yosef

64
EINE NATIONALE BILDUNGSEINRICHTUNG FÜR STOMATHERAPIE IN ISRAEL: 
DIE LÜCKE FÜLLEN UND EINE COMMUNITY VON STOMA-FACHTHERAPEUTEN 
INS LEBEN RUFEN

Ostomie Riva Ziperstein

65 INNOVATION IN CAUTI PREVENTION Ostomie Lorena Eckert 

66 DIE BILDANLEITUNG ALS METHODE DER EDUKATION  IN DER  
STOMATHERAPIE - EINE ÜBERSICHTSARBEIT Ostomie Werner Droste, Sonja Krah, 

Beate Wessel
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BESCHREIBUNG DER UNTERNEHMEN

Stand Unternehmen Beschreibung des Unternehmens Kontact

20 BBraun B. Braun ist eines der weltweit führenden Unternehmen für 
Gesundheitsprodukte und -dienstleistungen. Seit über vierzig 
Jahren bemüht sich die Forschung von B. Braun, das Leben der 
Stomaträger zu verbessern mittels neuer Produkte und fortschrittli-
cher Technologie. Flexima® / Softima®, unsere Hauptmarken in der 
Stomapflege, bieten eine umfassende Produltlinie von Beutelsyste-
men für die einteilige und zweiteilige Versorgung. 
Warum sollten Patienten zwischen Sicherheit, Hautschutz, Komfort 
und Sorglosigkeit wählen müssen? 
Die Flexima® /Softima® Active O’ Convex-Produktlinie von B.Braun 
ist unsere neueste einteilige Versorgungslösung mit einer sanften 
Konvexität, die das Stoma optimal abdichtet, ohne dass die Patient-
en dabei auf ein hohes Maβ an Komfort verzichten müssen !

Thérèse Curien
Tel.: +33 1 41 10 75 19
therese.curien@bbraun.com
www.stomacare-bbraun.com

19 Coloplast Die Geschichte von Coloplast beginnt im Jahre 1954. Aage Lou-
is-Hansen setzt eine Idee der Krankenschwester Elise Sørensen 
um und entwickelt den ersten adhäsiven Stomabeutel. Damit war 
Coloplast geboren. Heute beschäftigt unser Unternehmen weltweit 
10.000 engagierte Mitarbeiter und bietet Produkte in den Ther-
apiebereichen Urologie, Kontinenz, Wund- und Hautpflege sowie 
Stomapflege an. In enger Zusammenarbeit mit den Anwendern 
unserer Produkte entwickeln wir Lösungen, die auf deren spezielle 
Anforderungen angepasst werden. Unser Ziel ist es, dass die Benu-
tzer mit der Unterstützung von Produkten, die nicht wie mediz-
inische Produkte aussehen, sich besser fühlen und mit ihrer Krank-
heit besser umgehen. Und das nennen wir  intimate healthcare.

Tel.: +45 49 111 111
dkpek@coloplast.com
www.coloplast.com  

26 Convatec ConvaTec ist eines der innovativsten Unternehmen in der Stomap-
flege. Wir betrachten es als unsere Aufgabe, das Leben der Patient-
en die wir versorgen, zu verbessern. Wir möchten den Menschen 
zu einem besseren Leben verhelfen und stellen sie immer in den 
Mittelpunkt unserer Handlungen. So gewinnen wir das Vertrauen 
unserer Kunden durch qualitativ anspruchsvolle Produkte und Dien-
stleistungen, auf die sie sich verlassen können.

Paula Cockcroft
Tel.: +44 800 289 738 
stoma.webcare@convatec.com
www.convatec.com

4 CUI International CUI International ist Hersteller und Vertriebsunternehmen für inno-
vative Materialien zur Stomaversorgung, Hernien-Prophylaxe, bzw 
Versorgung von parastomalen Hernien. Wir verwenden spezielle 
Materialien und versehen sie mit Eigenschaften, die ein Gleichge-
wicht herstellen zwischen dem notwendigen Maβ an Unterstützung 
und dem Tragekomfort, und die gleichzeitig Patientenfreundlich im 
Einsatz, im Tragen und im täglichen Umgang sind. Unser Ziel ist es, 
die allgemeine Lebensqualität unserer Patienten und Kunden zu 
erhöhen.  

Mr Gaf Dagha
Tel.: +44 116 262 4333 
admin@cuiwear.com 
www.cuiwear.com 

33 Dansac Dansac ist ein weltweites Unternehmen, das Stomaprodukte 
entwickelt, herstellt und in über 30 Ländern vertreibt. Dansac, 1971 
in der dänischen Stadt Fredensborg gegründet, gehört zu Hollister 
Incorporated, dessen Sitz sich im Bundesstaat Illinois in den USA 
befindet.
Seit über vier Jahrzehnten bieten wir innovative Lösungen für 
Stoma-Patienten, klinische Fachkräfte und Pflegepersonal an. Unser 
Ziel ist es, sichere Stomaprodukte mit hoher Funktionalität zu 
entwickeln, die qualitative Maβstäbe in der Stomapflege setzen und 
die Lebensqualität der Stomaträger erhöhen. Auβerdem erstellen 
wir innovatives Bildungsmaterial sowie Aufklärungsmaterial für Pati-
enten über Stomapflege und das Leben mit einem Stoma. 

Cristina Carrinho
Tel.: +45 48 46 50 00
Cristina.carrinho@dansac.com
www.dansac.com

5 + 11 eakin Unser Ziel bei eakin war von anfang an - und bleibt -die Leben-
squalität der Stomaträger. Wir möchten ihnen dabei helfen, zu ei-
nem möglichst normalen Leben zurückzufinden trotz ihres Stomas.
Der Erfindung des eakin Cohesive®  Seal durch unseren Gründer 
Tom Eakin ergab sich aus diesem Bestreben, und unser heutiges 
Commitment beeinflusst weiterhin die Art und Weise wie wir Inno-
vation angehen bei der Entwicklung der produkte, die wir weltweit 
exportieren. Besuchen sie uns auf unserem Stand. Wir präsentieren 
dort ein innovatives neues Produkt!

Tel.: +44 289 187 1000
mail@eakin.co.uk
www.eakin.eu

29 EuroTec  B.V. EuroTec ist der einzige Hersteller von Stomaprodukten in den 
Niederlanden, mit Sitz in Roosendaal. Das Unternehmen wurde 
1996 gegründet. Die von EuroTec gefertigten Produkte wurden 
für die spezifischen Bedürfnisse der Stoma-Patienten von einem 
professionellen Team entwickelt, das aus Designern, Ingenieuren 
und medizinisch erfahrenen Experten mit Fachkenntnissen in der 
Stomapflege besteht.

Peter Kempen (general man-
ager)
Tel.: +31 653 116 214
www.eurotec.eu
 peter@eurotec.nl
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20 BBraun B. Braun ist eines der weltweit führenden Unternehmen für 
Gesundheitsprodukte und -dienstleistungen. Seit über vierzig 
Jahren bemüht sich die Forschung von B. Braun, das Leben der 
Stomaträger zu verbessern mittels neuer Produkte und fortschrittli-
cher Technologie. Flexima® / Softima®, unsere Hauptmarken in der 
Stomapflege, bieten eine umfassende Produltlinie von Beutelsyste-
men für die einteilige und zweiteilige Versorgung. 
Warum sollten Patienten zwischen Sicherheit, Hautschutz, Komfort 
und Sorglosigkeit wählen müssen? 
Die Flexima® /Softima® Active O’ Convex-Produktlinie von B.Braun 
ist unsere neueste einteilige Versorgungslösung mit einer sanften 
Konvexität, die das Stoma optimal abdichtet, ohne dass die Patient-
en dabei auf ein hohes Maβ an Komfort verzichten müssen !

Thérèse Curien
Tel.: +33 1 41 10 75 19
therese.curien@bbraun.com
www.stomacare-bbraun.com

19 Coloplast Die Geschichte von Coloplast beginnt im Jahre 1954. Aage Lou-
is-Hansen setzt eine Idee der Krankenschwester Elise Sørensen 
um und entwickelt den ersten adhäsiven Stomabeutel. Damit war 
Coloplast geboren. Heute beschäftigt unser Unternehmen weltweit 
10.000 engagierte Mitarbeiter und bietet Produkte in den Ther-
apiebereichen Urologie, Kontinenz, Wund- und Hautpflege sowie 
Stomapflege an. In enger Zusammenarbeit mit den Anwendern 
unserer Produkte entwickeln wir Lösungen, die auf deren spezielle 
Anforderungen angepasst werden. Unser Ziel ist es, dass die Benu-
tzer mit der Unterstützung von Produkten, die nicht wie mediz-
inische Produkte aussehen, sich besser fühlen und mit ihrer Krank-
heit besser umgehen. Und das nennen wir  intimate healthcare.

Tel.: +45 49 111 111
dkpek@coloplast.com
www.coloplast.com  

26 Convatec ConvaTec ist eines der innovativsten Unternehmen in der Stomap-
flege. Wir betrachten es als unsere Aufgabe, das Leben der Patient-
en die wir versorgen, zu verbessern. Wir möchten den Menschen 
zu einem besseren Leben verhelfen und stellen sie immer in den 
Mittelpunkt unserer Handlungen. So gewinnen wir das Vertrauen 
unserer Kunden durch qualitativ anspruchsvolle Produkte und Dien-
stleistungen, auf die sie sich verlassen können.

Paula Cockcroft
Tel.: +44 800 289 738 
stoma.webcare@convatec.com
www.convatec.com

4 CUI International CUI International ist Hersteller und Vertriebsunternehmen für inno-
vative Materialien zur Stomaversorgung, Hernien-Prophylaxe, bzw 
Versorgung von parastomalen Hernien. Wir verwenden spezielle 
Materialien und versehen sie mit Eigenschaften, die ein Gleichge-
wicht herstellen zwischen dem notwendigen Maβ an Unterstützung 
und dem Tragekomfort, und die gleichzeitig Patientenfreundlich im 
Einsatz, im Tragen und im täglichen Umgang sind. Unser Ziel ist es, 
die allgemeine Lebensqualität unserer Patienten und Kunden zu 
erhöhen.  

Mr Gaf Dagha
Tel.: +44 116 262 4333 
admin@cuiwear.com 
www.cuiwear.com 

33 Dansac Dansac ist ein weltweites Unternehmen, das Stomaprodukte 
entwickelt, herstellt und in über 30 Ländern vertreibt. Dansac, 1971 
in der dänischen Stadt Fredensborg gegründet, gehört zu Hollister 
Incorporated, dessen Sitz sich im Bundesstaat Illinois in den USA 
befindet.
Seit über vier Jahrzehnten bieten wir innovative Lösungen für 
Stoma-Patienten, klinische Fachkräfte und Pflegepersonal an. Unser 
Ziel ist es, sichere Stomaprodukte mit hoher Funktionalität zu 
entwickeln, die qualitative Maβstäbe in der Stomapflege setzen und 
die Lebensqualität der Stomaträger erhöhen. Auβerdem erstellen 
wir innovatives Bildungsmaterial sowie Aufklärungsmaterial für Pati-
enten über Stomapflege und das Leben mit einem Stoma. 

Cristina Carrinho
Tel.: +45 48 46 50 00
Cristina.carrinho@dansac.com
www.dansac.com

5 + 11 eakin Unser Ziel bei eakin war von anfang an - und bleibt -die Leben-
squalität der Stomaträger. Wir möchten ihnen dabei helfen, zu ei-
nem möglichst normalen Leben zurückzufinden trotz ihres Stomas.
Der Erfindung des eakin Cohesive®  Seal durch unseren Gründer 
Tom Eakin ergab sich aus diesem Bestreben, und unser heutiges 
Commitment beeinflusst weiterhin die Art und Weise wie wir Inno-
vation angehen bei der Entwicklung der produkte, die wir weltweit 
exportieren. Besuchen sie uns auf unserem Stand. Wir präsentieren 
dort ein innovatives neues Produkt!

Tel.: +44 289 187 1000
mail@eakin.co.uk
www.eakin.eu

29 EuroTec  B.V. EuroTec ist der einzige Hersteller von Stomaprodukten in den 
Niederlanden, mit Sitz in Roosendaal. Das Unternehmen wurde 
1996 gegründet. Die von EuroTec gefertigten Produkte wurden 
für die spezifischen Bedürfnisse der Stoma-Patienten von einem 
professionellen Team entwickelt, das aus Designern, Ingenieuren 
und medizinisch erfahrenen Experten mit Fachkenntnissen in der 
Stomapflege besteht.

Peter Kempen (general man-
ager)
Tel.: +31 653 116 214
www.eurotec.eu
 peter@eurotec.nl
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22 FORLIFE FORLIFE – Made in Germany
Das Unternehmen FORLIFE blickt auf eine langjährige Erfahrung bei 
der Entwicklung und Herstellung von Stomaprodukten zurück. Die 
Produktlinie STOMOCUR® wird in Berlin nach strengsten Hygiene- 
und Qualitätsanforderungen seit 1990 hergestellt. Dafür verlässt 
sich FORLIFE auf hochkompatible und hautfreundliche Materialien, 
die sich in der medizinischen Technologie bewährt haben, und 
die die Anforderungen der Kunden erfüllen. Die FORLIFE STO-
MOCUR®-Produkte sind hautfreundlich, widerstandsfest, reissfest 
und bilden eine Feuchtigkeits- und Geruchbarriere. Eine weitere 
positive Eigenschaft dieser Pruduktlinie ist der Tragekomfort für 
Stoma-patienten.

Tel.: +49 (0) 30 / 65 07 36-0
mail@forlife.info
www.forlife.info

16 GHD  
GesundHeits 
GmbH  
Deutschland

Die GHD-Unternehmensgruppe – Gemeinsam auf Gesundheitskurs
Die GHD GesundHeits GmbH Deutschland ist das größte ambulante 
Gesundheits-, Therapie- und Dienstleistungsunternehmen Deutsch-
lands. Durch Zusammenarbeit mit allen Institutionen im Gesund-
heitswesen führt die GHD GesundHeits GmbH Deutschland alle an 
der Versorgung Beteiligten zusammen und ermöglicht so einen 
individuellen und ganzheitlichen Service für Kunden und Patienten.
GHD GesundHeits GmbH Deutschland - Ihr Partner für Stan-
dard-Reha, Inkontinenz, klinische Ernährung,  spezielle Infusions-
therapie, Onkologie, Orthopädie-Schuhtechnik, Orthopädietechnik, 
Sanitätsfachgeschäfte und -produkte, Schmerztherapie, Sonder-Re-
ha, Aktiv-Reha, Stomapflege, Tracheostomie/Laryngektomie, Wach-
koma und Wundpflege.

Tel.: +49 (0) 4102 / 51 67-0
info@gesundheitsgmbh.de
www.gesundheitsgmbh.de

25 Hollister  
Incorporated

Hollister Incorporated ist ein unabhängiges Unternehmen, das sich 
im Besitz seiner Mitarbeiter befindet. Wir entwickeln, produzie-
ren und vertreiben Gesundheitsprodukte sowie -dienstleistungen 
auf der ganzen Welt. Unser Angebot beinhaltet Produkte in den 
therapeutischen Bereichen Stomapflege, Inkontinenz und Wund-
pflege. Auβerdem erstellen wir Bildungsmaterial für Patienten und 
Fachpflegekräfte. Seit 95 Jahren arbeitet Hollister Incorporated im 
Auftrag der Kunden und der Gesundheitskräfte, um den Benut-
zern unserer Produkte und Dienstleistungen eine lebenswerte und 
würdige Existenz zu gewähren. Der Sitz von Hollister befindet sich 
in Libertyville, Illinois. Das Unternehmen hat Produktions- und Ver-
triebsstandorte auf drei Kontinenten und vermarktet seine Produkte 
und Dienstleistungen in über 80 Ländern der Welt. 

Amanda Robinson
Tel.: +1 847 918 6354
Amanda.robinson@hollister.
com
www.hollister.com

2 Deutsche ILCO 
e.V.

Die Deutsche ILCO e.V. ist die größte deutsche Solidargemeinschaft 
von Stomaträgern (Menschen mit künstlichem Darmausgang oder 
künstlicher Harnableitung), Menschen mit Darmkrebs und ihren 
Angehörigen. Seit ihrer Gründung im Jahr 1972 hat es sich die 
ILCO zur Aufgabe gemacht, den Betroffenen beizustehen, damit sie 
auch mit ihrer Krankheit oder mit einem Stoma selbstbestimmt und 
selbstständig leben und handeln können.

Tel.: +49 0228 338894-50
info@ilco.de
https://www.ilco.de/

3 KEM Enterprises KEM Enterprises, Inc., ist das Entwicklungsunternehmen, welches 
das Stomaventil Osto-EZ-Vent® herstellt und vetreibt. 
Das Osto-EZ-Vent® ist das marktführende Stomaventil für jede Art 
von Beutel; einteilige, zweiteilige Versorgung, bzw. Drainagebeutel 
oder geschlossene Beutelsysteme. Die einfache Zugriffsöffnung 
macht das OEV® -Entlüftungssventil zur besten Alternative, Rülpsen 
oder Beutelöffnung sind nicht mehr nötig. Ein kurzes Drücken auf 
die OEV™-Führungen an der Zugriffsöffnung des Osto-EZ-Vent® öff-
net das OEV™-Ventil und ermöglicht eine diskrete Beutelentlüftung.
Der Sitz von KEM Enterprises, Inc. befindet sich in greater Grand 
Rapids, MI, USA. Zum Stolz des Unternehmens gehört es, dass das 
Osto-EZ-Vent® -Stomaventil dort mit Komponenten amerikanischer 
Herkunft gefertigt wird.

Aaron J Mracna
Tel.: +1 616 676 0213
aron@kemonline.com
kemOnline.com

32 noma-med noma-med ist ein inhabergeführtes zertifiziertes Homecare-Un-
ternehmen mit 200 qualifizierten Mitarbeitern.
Seit 1994 stehen wir für Kompetenz und konzeptionelle Vorgehens-
weisen, für einen hohen Servicestandard und für kurze Entschei-
dungswege. Für Krankenhäuser, Arztpraxen, Alten- und Pflege-
heime bilden wir mit rechtssicheren Dienstleistungskonzepten eine 
unverzichtbare Säule im heutigen Gesundheitsmarkt.
Wir arbeiten in den Therapiebereichen:
• Stomaversorgung • Kontinenzversorgung • Wundversorgung • 
Unterdrucktherapie • Enterale Ernährung • Parenterale Ernährung
• Brustprothetik
 Unsere Rolle als Arbeitgeber nehmen wir sehr ernst und sehen in 
unseren Mitarbeitern unser wichtigstes Kapital. Aus diesem Grund 
legen wir besonderen Wert auf die Zufriedenheit und Förderung 
jedes Einzelnen. Ergreifen Sie gerne die Initiative und senden Sie 
uns Ihr Qualifikationsprofil: www.nomamed.de/karriere

Tel.: (0 51 27) 98 57 - 0
info@nomamed.de
www.nomamed.de
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6 Medika  
Medizintechnik 
GmbH

Die Medika Medizintechnik GmbH ist ein fünfzig-Jahre-altes Fami-
lienunternehmen mit Sitz in Hof, Bayern. Unser neues, innovatives 
Produktportfolio Care and Cure (Pflegen und Heilen) wurde in die-
sem Jahr mit deutschen Herstellern entwickelt, um neue, moderne 
und innovative Produkte für die Wundpflege und Dekubitus-Pro-
phylaxe, bzw -Pflege einzuführen, die wir hier präsentieren. Wir 
begrüβen Sie gerne auf unserem Stand.

Cornelia Stahl, Key Account 
Manager
Tel.: +49 171 240 612 15
cornelia.stahl@medika.de
www.medika.de

13 OxMed  
International 
GmbH

Die OxMed International GmbH ist ein Hersteller von Stoma- bzw 
Wundpflegeprodukten und Zubehör. 
Wir bieten spezielle und einzigartige Lösungen für Stoma- und 
Wundpflege an.   

H. de Weert 
Tel.: +49 2822 600 820 
info@oxmedinternational.
com 
www.oxmedinternational.
com
www.oxmed.de 

34 PHAMETRA Die PHAMETRA GmbH wurde 1990 von dem Apotheker, Herrn 
Wolfhard Matthes, und dem Dermatologen, Herrn Dr. med. Ulrich 
Matthes, gegründet. Zum Kerngeschäft gehören seit dieser Zeit 
der Handel und die Produktion von Medical- und Homecare-Pro-
dukten. Die Kundenstruktur setzt sich seit jeher aus Kliniken, dem 
Sanitätsfachhandel, Pflegediensten, kleineren Homecare-Un-
ternehmen, aber auch Pharmagroβhandelsstrukturen zusammen. 
PHAMETRA entwickelt seine eigenen Produkte in den Bereichen 
Dermatologie und Wundpflege und vergibt Lizenzrechte für deren 
Vertrieb.

Reinhard Schulz (Director 
ppa.)
Tel.: +49 2323 1786-0
phametra@phametra.de
www.phametra.de/

27 PubliCare 
GmbH

PubliCare GmbH – der HomeCare-Experte
PubliCare ist ein erfahrener und professioneller Partner in den 
Versorgungsbereichen Stoma, Kontinenz, Wunde, Ernährungsther-
apie sowie Tracheostoma für Kliniken, Ärzte, 
Pflegekräfte und Krankenkassen. Gemeinsam mit unseren Part-
nern entwickeln wir spezialisierte Konzepte für eine individuelle 
Versorgung und das Wohl unserer Patienten. 
Bundesweit sind rund 500 Mitarbeiter für PubliCare tätig, um 
u. a. die sichere Überleitung der Patienten aus der Klinik in die 
häusliche Umgebung zu gewährleisten. Durch eine professionelle 
Beratung, Anleitung und eine langfristige Therapiebegleitung 
stellen wir die 
bestmögliche ambulante Versorgung der betreuten Patienten 
sicher. Wir versorgen 23.000 Stomapatienten – davon 10.000 
Neupatienten pro Jahr.

Sabine Thomas
Tel.: +49 172 709 0726
sabine.thomas@publi-
care-gmbh.de
www.publicare-gmbh.de

18 Salts  
Healthcare

Salts Healthcare ist ein führender Hersteller von Stomaprodukten, 
der auf 300 Jahre Geschichte zurückblickt. Wir sind sehr stolz, 
dass wir als erster und einziger Hersteller von Stomaprodukten 
von der British Skin Foundation für unser Forschungsprogramm 
über hautfreundliche Hydrokolloide akkreditiert worden sind. 
Darüber hinaus bekam SALTS im September 2013 die Dermato-
logically Accredited-Kennzeichnung von der Skin Health Alliance. 
Mit seinem breit aufgestellten Produktangebot an geschlossenen 
Stomabeuteln, Drainagebeuteln und Urostomie-Klebebeuteln 
inkl. konvexer Varianten, sowie dem umfangreichen Zubehör-Pro-
gramm hält Salts eine Lösung für jeden Patienten bereit.  Unser 
innovatives Confidence® Natural-Produktportfolio beinhaltet den 
einzigartigen fünfeckigen Stomaschutz Flexifit® mit Aloe Vera-Ex-
trakten, die das System besonders hautfreundlich machen.

Tel.: +44 121 333 2000 
international@salts.co.uk
www.salts.co.uk

5 Stoma-Welt Die Selbsthilfe Stoma-Welt e.V. ist ein Selbsthilfeverein der neuen 
Generation. Entstanden aus einer Internet-Initiative unterstützt 
die Stoma-Welt bundesweit Stomaträger in ihrem neuen Leben 
mit dem Stoma. Lokale Selbsthilfegruppen, ein moderiertes 
Internet-Forum und Gruppen in sozialen Netzwerken bieten die 
Möglichkeit andere Stomaträger kennen zu lernen und Erfahrun-
gen auszutauschen.

Christian Limpert (President)
Tel.: +49 06701 2005007
verein@stoma-welt.de
www.selbsthilfe-stoma-welt.
de
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6 Medika  
Medizintechnik 
GmbH

Die Medika Medizintechnik GmbH ist ein fünfzig-Jahre-altes Fami-
lienunternehmen mit Sitz in Hof, Bayern. Unser neues, innovatives 
Produktportfolio Care and Cure (Pflegen und Heilen) wurde in die-
sem Jahr mit deutschen Herstellern entwickelt, um neue, moderne 
und innovative Produkte für die Wundpflege und Dekubitus-Pro-
phylaxe, bzw -Pflege einzuführen, die wir hier präsentieren. Wir 
begrüβen Sie gerne auf unserem Stand.

Cornelia Stahl, Key Account 
Manager
Tel.: +49 171 240 612 15
cornelia.stahl@medika.de
www.medika.de

13 OxMed  
International 
GmbH

Die OxMed International GmbH ist ein Hersteller von Stoma- bzw 
Wundpflegeprodukten und Zubehör. 
Wir bieten spezielle und einzigartige Lösungen für Stoma- und 
Wundpflege an.   

H. de Weert 
Tel.: +49 2822 600 820 
info@oxmedinternational.
com 
www.oxmedinternational.
com
www.oxmed.de 

34 PHAMETRA Die PHAMETRA GmbH wurde 1990 von dem Apotheker, Herrn 
Wolfhard Matthes, und dem Dermatologen, Herrn Dr. med. Ulrich 
Matthes, gegründet. Zum Kerngeschäft gehören seit dieser Zeit 
der Handel und die Produktion von Medical- und Homecare-Pro-
dukten. Die Kundenstruktur setzt sich seit jeher aus Kliniken, dem 
Sanitätsfachhandel, Pflegediensten, kleineren Homecare-Un-
ternehmen, aber auch Pharmagroβhandelsstrukturen zusammen. 
PHAMETRA entwickelt seine eigenen Produkte in den Bereichen 
Dermatologie und Wundpflege und vergibt Lizenzrechte für deren 
Vertrieb.

Reinhard Schulz (Director 
ppa.)
Tel.: +49 2323 1786-0
phametra@phametra.de
www.phametra.de/

27 PubliCare 
GmbH

PubliCare GmbH – der HomeCare-Experte
PubliCare ist ein erfahrener und professioneller Partner in den 
Versorgungsbereichen Stoma, Kontinenz, Wunde, Ernährungsther-
apie sowie Tracheostoma für Kliniken, Ärzte, 
Pflegekräfte und Krankenkassen. Gemeinsam mit unseren Part-
nern entwickeln wir spezialisierte Konzepte für eine individuelle 
Versorgung und das Wohl unserer Patienten. 
Bundesweit sind rund 500 Mitarbeiter für PubliCare tätig, um 
u. a. die sichere Überleitung der Patienten aus der Klinik in die 
häusliche Umgebung zu gewährleisten. Durch eine professionelle 
Beratung, Anleitung und eine langfristige Therapiebegleitung 
stellen wir die 
bestmögliche ambulante Versorgung der betreuten Patienten 
sicher. Wir versorgen 23.000 Stomapatienten – davon 10.000 
Neupatienten pro Jahr.

Sabine Thomas
Tel.: +49 172 709 0726
sabine.thomas@publi-
care-gmbh.de
www.publicare-gmbh.de

18 Salts  
Healthcare

Salts Healthcare ist ein führender Hersteller von Stomaprodukten, 
der auf 300 Jahre Geschichte zurückblickt. Wir sind sehr stolz, 
dass wir als erster und einziger Hersteller von Stomaprodukten 
von der British Skin Foundation für unser Forschungsprogramm 
über hautfreundliche Hydrokolloide akkreditiert worden sind. 
Darüber hinaus bekam SALTS im September 2013 die Dermato-
logically Accredited-Kennzeichnung von der Skin Health Alliance. 
Mit seinem breit aufgestellten Produktangebot an geschlossenen 
Stomabeuteln, Drainagebeuteln und Urostomie-Klebebeuteln 
inkl. konvexer Varianten, sowie dem umfangreichen Zubehör-Pro-
gramm hält Salts eine Lösung für jeden Patienten bereit.  Unser 
innovatives Confidence® Natural-Produktportfolio beinhaltet den 
einzigartigen fünfeckigen Stomaschutz Flexifit® mit Aloe Vera-Ex-
trakten, die das System besonders hautfreundlich machen.

Tel.: +44 121 333 2000 
international@salts.co.uk
www.salts.co.uk

5 Stoma-Welt Die Selbsthilfe Stoma-Welt e.V. ist ein Selbsthilfeverein der neuen 
Generation. Entstanden aus einer Internet-Initiative unterstützt 
die Stoma-Welt bundesweit Stomaträger in ihrem neuen Leben 
mit dem Stoma. Lokale Selbsthilfegruppen, ein moderiertes 
Internet-Forum und Gruppen in sozialen Netzwerken bieten die 
Möglichkeit andere Stomaträger kennen zu lernen und Erfahrun-
gen auszutauschen.

Christian Limpert (President)
Tel.: +49 06701 2005007
verein@stoma-welt.de
www.selbsthilfe-stoma-welt.
de
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8 Trio  
Healthcare 

Trio Healthcare ist ein Privatunternehmen mit zwei Niederlassun-
gen im Vereinigten Königreich,  Great Missenden, Buckingham-
shire und Skipton, North Yorkshire. Wir betrachten es als unsere 
Aufgabe, Lösungen zu entwickeln, die zu einer höheren Leben-
squalität beitragen und blicken auf eine langjährige Tradition 
innovativer und fortgeschrittener medizinischer Produkte zurück.
Die neue Silikon-Technologie von Trio ist ein selbsthaftendes Ver-
bandsmaterial für medizinische Anwendungen, das im Vergleich 
zu den traditionellen und eher veralterten Hydrokolloid-Klebema-
terialien bei der Stomaversorgung zahlreiche Vorteile bringt.
Heute ist Trio Healthcare in über 20 Ländern der Welt - inklusive 
Deutschland - vertreten. Tausende Patienten benutzen unsere 
Silikon-haltigen Hautschutz-Produkte bei der Stomapflege.
Weitere Informationen finden Sie unter www.trioostomycare.com.  

Stuart Menary
Tel.: +44 1756 700599
Stuart.Menary@Triohealth-
care.co.uk
www.trioostomycare.com

28 WE Medical Eine langjährige internationale Erfahrung
WE Medical blickt auf eine langjährige Erfahrung auf dem Markt 
für Medizinprodukte in den Niederlanden und in mehreren 
anderen europäischen Ländern zurück. Und dies sowohl aus der 
Sicht der Stomatherapeutischen Fachpflegekräfte als aus der 
Sicht des Herstellers.   Durch die tiefgreifenden Änderungen in 
den Rückerstattungssystemen bedarf es  - im Interesse der Pati-
enten - einer neuen Einstellung in den therapeutischen Bereichen 
der Stoma- und Wundversorgung. Ein Spezialist für Medizintech-
nik und Zubehör Zweck des Produktportfolios von WE Medical 
ist es, die täglichen Probleme und Nachteile der Stomaträger 
zu überwinden, sowie eine rasche und wirksame Wundheilung 
herbeizuführen. Wir stehen den Pflegekräften und Gesund-
heitsversorgern im täglichen Umgang mit Stoma-und Wundpflege 
mit professioneller Beratung unterstützend zur Seite. WE Medical 
setzt grundsätzlich immer die höchsten Qualitätsansprüche an, 
wenn es um  medizinische Produkte und Zubehör geht.

Ralph Smeets
Tel.: +31 462 049 350
info@wemedical.nl
www.wemedical.nl

23 Welcare  
Industries

Welcare Industries ist ein italienischer Entwickler und Hersteller, 
der sich auf dem Gebiet der Prophylaxe und Versorgung von 
Hautläsionen spezialisiert hat:
Easy+Derm Skincare® und  Sinaqua™: dampf-, bzw. hitzesterilis-
ierte und entkeimte Feuchttücher und Handschuhe für die gesa-
mte Körperpflege, inklusive  perkutane endoskopische Gastrosto-
mie (PEG) und Jejunostomie (PEJ), Stomapflege, Schleimhäute 
und Läsionen jeder Äthiologie.
Jalosome®:   transdermales Hautpflege-Gel zur Linderung der 
entzündeten Haut und der daraus resultierenden Schmerzen. 
 UCS Debridement™   die Nr.1 unter den steril-feuchten Wundver-
bänden im Vereinigten Königreich ! Unser Produkt wird europa-
weit verwendet für das Beseitigen von Wund-Débris, Biofilm, etc. 

Fulvia Lazzarotto
Tel.: +39 076 316 353
com@welcaremedical.com
www.easyderm.net

12 Welland 
Medical

Welland Medical ist ein Innovator in der Stomaversorgung. 
Wir sind spezialisiert auf die Entwicklung und Herstellung von 
Stomapflege-Produkten und -zubehör und stellen bei der Wahl 
der Materialien höchste Qualitätsansprüche.
Welland Medical ist ein britischer Hersteller, der 1988 gegründet 
wurde, und als eine der führenden Marken in der Stomaver-
sorgung im Vereinigten Königreich und weltweit anerkannt wird.
In enger Zusammenarbeit mit Pflegekräften, Patienten und 
Selbsthilfevereinen vermarktet Welland Medical innovative Pro-
dukte, die den Stoma-Patienten auf der Welt mehr Lebensqualität 
sichern.

Info@wellandmedical.com
www.wellandmedical.com
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We invite you to our symposium session:

The stoma patient and physical activity. 
Are we giving the right advice? 
Presenting new data and learnings from a large study conducted with  
stoma patients

  Tuesday 20 June
  15:45 – 16:45
  Plenary Room
 

Introducing me+TM and showcasing 
additions to the range:
NaturaTM Accordion FlangeTM and 
EsteemTM+ Flex Convex system

PROUD SPONSORS OF ECET 2017

Visit stand 26 
to find out more 

®/TM indicates trademarks of ConvaTec Inc. © 2017 ConvaTec Inc.  AP-017649-MM
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